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Mit warmer Begeiſterung ſpra
den Werken Leſſing s den er vor allen hoch verehrte und als
den größten Deutſchen nach Luther feierte

Rußlands verdächtige Haltung
icht ü ie Unterredung des Fürſten BisAls Tr ten W ihren Gegenſtand und Jnhalt be

arck mit an Lonnte es einen Augenblick ſcheinen als wäre
kannt wurde der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers ſei ohne eine

die Anna weiitiſche Bedeutung geweſen eine Annahme welche
eigentliche geſprochen haben durch die Thatſachen widerlegt
auch wir Die gegenwärtige Haltung Rußlands zeigt aber daß
worden eitungen welche ihr urſprüngliches Urtheil nach
di Mitheilungen der Köln Ztg zurückgenommen haben

ſt en ſindvoreirg Selbtvirdiger Angabe hat der Reichskanzler den
tdiſchen Herrſcher auf die Verpflichtungen hingewieſen welche

nor hchland gegen ſeine Verbündeten habe und unzweideutig
De keſtehen gegeben daß die ruſſiſche Politik nur dann für
n hrhaft friedfertig gelten könne wenn ſie auch Oeſterreich
Wenüber dieſen Charakter bethätige Nachdem was über
en befriedigenden Ausgang der Unterredung verlautete mußte
man alſo annehmen daß der Czar auf eine Bedrohung

Oeſterreichs ausdrücklich verzichtet habe
Und was geſchieht jetzt nachdem der ruſſiſche Kaiſer wieder

von Gatſchina aus mit ſeinen Miniſtern in einer Mißverſtänd
niſſe ausſchließenden Weiſe die auswärtige Politik zu leiten
begonnen hat Die ruſſiſche Preſſe wird allerdings an
gewieſen ſich Deutſchland gegenüber zu mäßigen wie es
ſcheint mit dem Winke daß die Warnung nicht ſo böſe
gemeint ſei aber die Rüſtungen gegen Oeſterreich nehmen
nicht nur ihren Fortgang ſondern ſie werden ſogar in ver
ſtärktem Maßſtabe fortgeführt Es iſt wie es ſcheint eine
Thatſache daß an der Grenze Galiziens bereits dreimal
ſoviel ruſſiſche Truppen ſtehen als auf dem Boden jener
Provinz öſterreichiſche Dieſe Angabe beruht auf offiziöfen
Mittheilungen der öſterreichiſchen wie der deutſchen Regierung
und die betreffenden Organe beider das Fremdenblatt und
die Poſt machen aus dem Mißtrauen welches man in beiden
Reichen gegen Rußland hegt durchaus kein Hehl Das halb
amtliche Blatt des auswärtigen Miniſteriums des Donaureichs
fügt ſogar wie wir ſchon geſtern mittheilten die Drohung
hinzu weitergehende ruſſiſche Truppenanſammlungen an der
öſterreichiſchungariſchen Grenze würden Oeſterreich Ungarn
zu entſprechenden Vorkehrungen zwingen um gegenüber den
ganz unprovozirten bedrohlichen Vorbereitungen des Nachbars
nicht zurückzubleiben Da nun aber wie es ſich von ſelbſt
verſteht und überdies aus den Andeutungen der Poſt deutlich
hervorgeht Deutſchland im Fall eines ruſſiſchen Angriffs auf
Oeſterreich den Casus foederis als gegeben erachten würde
und man in Rußland weiß daß dem ſo iſt ſo erſcheint das
Vorgehen Rußlands erſt recht als eine durchaus frevelhafte
Bedrohung des Weltfriedens Dadurch daß Rußland dabei
wie das offiziöſe deutſche Blatt mit Recht annimmt bei dieſem
Vorgehen auf Frankreich hinſchielt und auf eine Lahmlegung
der deutſchen Streitkräfte durch Frankreichs Heere hofft wird
die Sache nicht beſſer ſondern noch ſchlimmer

Die öſterreichiſche Regierung wird in Petersburg anfragen
was die Truppenhäufungen an der Grenze des friedlichen
Nachbarſtaates zu bedeuten haben und auch die deutſche Diplo
matie dürfte nicht ſtumm bleiben Vielleicht ſiegen dann im
Rathe des ruſſiſchen Kaiſers die verſtändigeren und dem
humanen Geiſt unſerer Zeit mehr entſprechenden Rathſchläge
Wir ſagten vielleicht noch dürfen wir ſagen wahrſcheinlich
Rußland iſt in keiner Weiſe gerüſtet es auch nur mit Oeſter
reich allein aufzunehmen geſchweige denn mit Oeſterreich und
Deutſchland daß ſelbſt im Fall eines franzöſiſchen Angriffs
noch immer mit einer garnicht verächtlichen Truppenmacht das
ruſſiſche Polen bedrohen und eine Anzahl ruſſiſcher Armee
Corps in Schach halten würde Sollte aber Rußland wider
Erwarten mit der Bedrohung Oeſterreichs fortfahren und die
Heere dreier großer Nationen oder Völkergruppen dem namen
loſen Elend auszuſetzen gewillt ſein dann dürfte alle Welt an
nehmen daß in Rußland nicht der Kaiſer regiert ſondern ge
wiſſe andere Leute welche ſich bei der Begehung eines un
heuern internationalen Verbrechens mit dem Kaiſerlichen Namen
decken dürften

Einſtweilen können wir das nicht für möglich halten
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8 Teso von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Unter ſolchen Verhältniſſen lernte Armgard den Lehrer ihrer
jüngeren Brüder kennen Auf ihren wiederholten Wunſch eratte ſich Walther gern bereit ihr regelmäßige Vorträge über

Geſchichte und Literatur zu halten wozu der Oberpräſident
umſo leichter ſeine Einwilligung gab als er die beſte Meinung
von dem Charakter und den Kenntniſſen des jungen Theologen
hatte der noch dazu der Sohn des mit ihm befreundeten
Superintendenten war

Dieſe Stunden wurden mit der Zeit für beide ein Quell
der reinſten Freuden indem Walther ſich ſeiner Aufgabe mit
liebevollem Eifer unterzog und bemüht war ihr das Beſte zu
geben während Armgard ihrem Lehrer durch die größte Auf

keit und das ſeinſte Verſtändniß für ſeine Anſtrengungen
dankte

Auch beſchränkten ſich ſeine Vorträge nicht allein auf die an
gegebenen Gegenftände ſondern umfaßten nach und nach die
verſchiedenſten Zweige der Wiſſenſchaft und die wichtigſten
Lebensfragen Religion und Politik Die neueſten Entdeckungen
auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften die Lehre Darwin s
die Philoſophie Schopenhauer s das Kunſtwerk der Zukunft
die Muſikdramen Wagner s die hervorragendſten Schöpfungen
der Malerei und Plaſtik die neueſten Erzeugniſſe der Literatur
boten ihnen einen unerſchöpflichen Stoff zu ebenſo anregenden
als intereſſanten Geſprächen

Armgard wurde nicht müde zu fragen und Walther ihr zu
antworten und ſie zu belehren Mit geſpannter Aufmerkſam
keit die gedankenvolle Stirn auf ihren Arm geſtützt die dunkeln
melancholiſchen Augen auf ihn gerichtet folgte ſie ſeinen geiſt
vollen Auseinanderſetzungen die ihr eine neue Welt voll großer
Jdeen und unbetannter Vorſtellungen erſchloſſen

So ſaß ſie jetzt ihrem Lehrer gegenüber der zur beſtimmten
Stunde gekommen war um ſeinen Unterricht fortzuſetzen

er heute von dem Leben und
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Nachſtehend laſſen wir noch einige den vorſtehend erörterten

Gegenſtand betreffende Mittheilungen folgen

Das berliner Botſchafterorgan die Poſt iſt aus dem
Rauſch des Optimismus in den ſie durch den Beſuch des
Czaren in Berlin verſetzt worden war nun erwacht und einer
recht böſen Katzenjammerſtimmung verfallen Aus dieſer
letzteren Stimmung heraus die ſie wohl die Dinge etwas zu
ſchwarz ſehen läßt ſchreibt ſie heute

Wenn dem Ventil der ruſſiſchen Preſſe Rauchwolken von
Finſterniß und Schwefeldampf entſteigen ſo entnehmen wir
daraus wie heiß das Feuer ſein muß mit dem unterhalb ge
kocht wird Den Werth ſolcher Belehrung wiſſen wir zu
ſchätzen Aber wir hatten wirklich einen Augenblick geglaubt
der Czar werde den Köchen das Heizen hemmen Es iſt jetzt
auf autoritativem Wege feſtgeſtellt daß der deutſche Kanzler
den Kaiſer von Rußland durch deſſen Botſchafter in Berlin um
Gehör hatte bitten laſſen Wenn der ruſſiſche Kaiſer ſeinerſeits
nicht gezeigt hatte daß er den deutſchen Kanzler zu ſich ent
bieten laſſen wolle ſondern daß er ſeinem Beſuch den Charakter
einer reinen Familienzuſammenkunft zu geben beabſichtige ſo
war jene Bitke eine große Selbſtverleugnung des Kanzlers
Eine ſolche Selbſtverleugnung kann er üben er von allen
Miniſtern Europas allein weil ſeine Stellung ſo groß und
feine Charakterkraft ſo notoriſch iſt daß ihm niemand einen
Schritt des Kleinmuthes zutrauen wird Aber alle Menſchen
von großer That und Willenskraft wiſſen beſſer als die
Schwächlinge die zuſehen fordern und kritiſiren was dazu
gehört die großen Elemente dieſer Welt zu bewegen Die Auf
hebung der mehr als hundertjährigen zuverläſſigen Nachbarſchaftzwiſchen Deutſchland und Rupland iſt ein Ereigniß deſſen ge

waltige Folgen der Kanzler mit ſeinem hellen und vorſchauenden
Blick vor allen zünftigen und unzünftigen Politikern Europas
ermißt Darum hielt er es der Mühe werth dem Czaren die
Handlungsweiſe der deutſchen Politik mit den ihr auferlegten
Schranken und mit den von ihr verfolgten Abſichten aus
eigenem Munde darzulegen Ob der Zweck dieſer
Darlegung erreicht worden das muß man nach
in en Sprache der ruſſiſchen Preſſe be
weifelnt Wenn aber überdies von allen Seiten die Nachrichten ein

laufen daß ruſſiſche Heere ſich immer dichter um die Grenze
Galiziens ſammeln daß ihre Stärke bereits diejenige der in
Galizien vorhandenen Streitkräfte um das Dreifache übertrifft
ſo muß man hier einen Schlag befürchten der
freilich zunächſt unſern Nachbar und Verbündeten
trifft Ob dieſer Schlag der nicht für Zwecke geführt wird
bei welchen Deutſchland der ruſſiſchen Politik niemals entgegen
getreten iſt ſondern für ganz andere ſehr viel weiterreichende
Zwecke geſtatten wird daß die deutſche Nation
lange in Ruhe verharrt das wird man ſich in
Rußland längſt beantwortet haben

Die offiziöſen B P äußern ſich folgendermaßen
Die bekannte Kundgebung des wiener Frobl über die ruſ

ſiſchen Truppenanſammlungen längs der galiziſchen Grenze
haben in weiteren Kreiſen eine ziemlich hochgradige Aufregung
zuwege gebracht als ſei dadurch plötzlich ein ganz neues Mo
ment in die auswärtige Konſtellation hineingetragen worden
Kompetente Beurtheiler der politiſchen Lage wiſſen daß dem
nicht ſo iſt ſie wiſſen daß im großen und ganzen die Ver
hältniſſe heute noch ebenſo liegen wie das ſchon ſeit Wochen
und Monaten der Fall geweſen und ſind deshalb von der
jetzigen Stellungnahme des genannten wiener Preßorgans nicht
im mindeſten überraſcht Die öffentliche Meinung allerdings
bekehrt fich jetzt zu Anſchauungen die in politiſchen
Kreiſen längſt zum Durchbruch gekommen waren
dem Publikum von bekannter Seite aber tendenziöſerweiſe als
unbegründet darzuſtellen verſucht wurden Wie wenig ſich
die politiſch verſirten berliner Kreiſe über die Thatſache
der Truppendislokationen hinter den ruſſiſchen Weſtgrenzen
täuſchten davon konnte man ſich noch ganz kürzlich
aus einem berliner Briefe der wiener Polit Korr
überführen deſſen jedenfalls vortrefflich orientirter Autor den
Standpunkt vertrat und begründete daß es für Oeſterreich
Ungarns Jntereſſen nicht genüge ſich nur den Geſinnungen
und Worten nach loyal an Deutſchlands Seite zu ſtellen
ſondern daß es ernſtlich darauf bedacht ſein müſſe auch
materiell ein ſtarker Bundesgenoſſe Deutſchlands im Rahmen
der Friedensalliauanz zu ſein Das Zeugniß des wiener
Fremdenblattes beweiſt uns daß man in Wien fich dem

berliner Standpunkte angeſchloſſen hat und ſein Verhalten

Er war, ſchloß Walther ſeine Rede der Held der Wahr
heit und geiſtigen Freiheit ein echter Ritter ohne Furcht und
Tadel ſein Leben ein fortwährender Kampf gegen Lüge und
Heuchelei die er rückſichtslos verfolgte und entlarvte Er be
freite ſein Volk von dem Joche der franzöſiſchen Unnatur und
Unwahrheit von den drückenden Feſſeln einer beſchränkten
Orthodoxie von einer mit dem inneren Weſen des
Proteſtantismus in ſchneidendem Widerſpruch ſtehenden
Glaubens Jnquiſition und Ketzerriecherei Er lehrte ſeine
Zeitgenoſſen Duldung und Humanität und verkündigte ihnen
das Evangelium der reinen Menſchenliebe ſo daß man mit
Recht von ihm ſagen kann Zu Leſſing wieder zurückkehren
heißt fortſchreiten

Umſoweniger, verſetzte Armgard nach einer kleinen Pauſe
kann ich es faſſen daß gerade in der letzten Zeit ſich ſo viele

und bedeutende Stimmen gegen Leſſing erheben und ſeine
Schriften die von ihm vertretene Richtung beſonders die ſo
genannte Aufklärung angreifen und verdammen

Es iſt dies, erwiderte Walther ein trauriges Zeichen
unſerer Zeit eine bedauerliche Verirrung des deutſchen Geiſtes
woran nach meiner Meinung hauptſächlich die herrſchende
Staatsraiſon der Materialismus und die Charakterloſigkeit
des gegenwärtigen Geſchlechtes die Schuld trägt Eine An
zahl fanatiſcher Geiſtlicher beſchränkter Univerſitätslehrer und
konſervativer Streber fürchtet Leſſing wie die Lüge die Wahr
heit die Dummheit die Vernunft fürchtet Dieſen modernen
Dunkelmännern iſt die Aufklärung verhaßt weil ſie das helle
Licht des Tages ſcheuen und wie gewiſſe Nachtvögel am beſten
im Finſtern gedeihen

Jch geſtehe Jhnen, entgegnete Armgard daß auch mir
das Zeitalter der Aufklärung wegen ſeiner Oberflächlichkeit
und Nüchternheit ſeiner Pietätloſigkeit und Frivolität un
ſympathiſch iſt mich durch den Mangel an Poeſie und hiſtoriſchem
Sinn durch den Zweifel und die Verſpottung alles Heiligen
und Ehrwürdigen zurückſtößt und mir mehr Unheil als Segen
geſtiftet zu haben ſcheint

Und doch, erwiderte Walther erregt bildet dieſes viel
e achtzehnte Jahrhundert eine der wichtigſten Epochen
n der Entwickelung der Menſchheit ſeit der Entſtehung des
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Chriſtenthums Wie dieſes durch Glaube und Liebe ſo hat

demgemäß einrichtet Wir ſind daher wohl zu der Hoffnungberechtigt daß die Andeutungen des Frdbl zu einer eng

der Situation führen und vielleicht ſogar den Kaiſer Alexander
z der Einſicht bringen dürften daß die Abgeſchloſſenheit
einer Lebensweiſe von Elementen ſeiner Umgebung benutzt
wird ob aus Intereſſe oder aus Mißverſtändniß mag hier
unerörtert bleiben wir erinnern an die Affaire der
fälſchten Aktenſtücke ihm ein unzutreffendes Bild der W
lage vorzuführen Leider bietet ſich nur zu ſelten eine Ge
legenheit zur Aufklärung wie es hier in Berlin bei der neu
lichen Anweſenheit des ruſſiſchen Herrſchers der Fall war wo
der Reichskanzler dem Monarchen Auge in Auge von Mund
z Mund Rede und Antwort ſtand oder wie der in Berlin

evorzugte Ausdruck lautet dem Kaiſer Alexander reinen Wein
einſchenkte

r

Ueber das Ergebniß des Czarenbeſuches verbreitet
ſich nunmehr ein vor etwa acht Tagen verſandtes ruſſiſches
Rund ſchreiben an die Vertreter Rußlands bei den
Großmächten Daſſelbe hebt drei Punkte beſonders hervor
erſtens daß Fürſt Bismarck und Kaiſer Alexander nach Prüfung
aller einſchlägigen Verhältniſſe in der Lage geweſen ſeien feſt
zuſtellen daß kein Grund zu einem Bruche zwiſchen Deutſch
land und Rußland vorliege zweitens daß Fürſt Bismarck er
klärt habe in den bulgariſchen Angelegenheiten die vollſtändigſte
Neutralität innehalten zu wollen drittens aus der Unterredung habe ſich ergeben daß alle Mißverſtändniſſe auf
die feindſelige Sprache der Preſſe beider Länder zurück
zuführen ſeien beiderſeits habe man ſich das Ver
ſprechen gegeben auf die Haltung der offiziöſen Preſſe maß
gebend einzuwirken Die Köln Ztg bemerkt hierzu Be
zeichnender als die Punkte welche das Rundſchreiben erwähnt
ſind gewiß jene welche es vorſichtig verſchweigt So iſt keine
Rede von den gefälſchten Aktenſtücken welche dem Czaren in
Kopenhagen durch hochſtehende Perſönlichkeiten in die Hände
geſpielt wurden und welche ihn in ebenſo hohem Grade gegen
die Politik der Fürſten Bismarck verbitterten wie etwa der
Verkehr mit der orleaniſtiſchen Prinzeſſin Waldemar welche
ja ſein beſonderes Wohlgefallen fand Und auch darüber
gleitet das ruſſiſche Handſchreiben mit einem vielſagenden
Schweigen hinweg daß Fürſt Bismarck ſich für ver
pflichtet erachtete dem Czaren offen zu erklären daß im Fall
eines Angriffs auf Oeſterreich für Deutſchland der Bündniß
fall eintrete Ob man durch die Truppenanhäufungen an der
öſterreichiſchen Grenze dieſe Schwierigkeiten umgehen und
Oeſterreich zum Angriff reizen will oder ob man Oeſterreich
lediglich für ein Einlenken in der bulgariſchen Frage mürbe
machen will iſt zur Zeit noch unklar Jn Rußland ſtellt
man ſich auf den Standpunkt man wolle lediglich durch dieſe
Vorarbeiten die Nachtheile ausgleichen mit welchen Rußland
in ſeiner gewaltigen Ausdehnung zu kämpfen habe
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Anläßlich der Meldung eines wiener Blattes daß an die
ruſſiſche Regierung von intereſſirten Mächten eine diplo
matiſche Anfrage betreffs der auffallenden
Truppenverſtärkung an der Grenze ergangen ſei
kann das offiziöſe wiener Fremdenblatt aufgrund authentiſcher
Jnformationen verſichern daß von einem ſolchen Schritte in
wiener maßgebenden Kreiſen abſolut nichts bekannt ſei

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
8 Sitzung vom 7 Dezember

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär im Reichs
Juſtizamt Dr v Schelling Geheimer Ober Regierungsrath
v Lenthe u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Die Bänke des Hauſes ſind faſt leer
Zur Tagesordnung ſteht heute als an einem Schwerins

tage der Antrag Munckel in Verbindung mit dem Antrag
Rintelen betreffend die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter

Nach beiden Anträgen ſoll eine Entſchädigung für entſtandenen
Vermögensſchaden eintreten wenn der Verurtheilte gegen
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jenes durch Wiſſen und Wahrheit die Welt erlöſt die Geiſter
von dem doppelten Druck der jeden Aufſchwung lähmenden
Herrſchaft der Kirche und der Willkür der feudalen Tyrannei
befreit die Privilegien der bevorzugten Stände beſeitigt die
hemmenden Schranken auf allen Gebieten des Lebens durch
brochen die bürgerliche Gleichheit begründet jeder Fähigkeit
jedem Talent die freie Bahn geöffnet und uns alle der ſonſt
nur auf wenige beſchränkten Bildung des früher vereinzelten
Wohlſtandes theilhaftig gemacht Das alles und noch mehr
verdanken wir jeuer Aufklärung welche wir jetzt wie undank
bare Kinder verſpotten während wir uns ihrer Erbſchaft er
freuen und noch immer von ihren Schätzen zehren

Trotzdem glaube ich daß wir durch ſie mehr verloren als
gewonnen haben daß die Welt freudenleerer die Menſchen
darum nicht glücklicher geworden ſind

Eine ſo große Umwandlung, fuhr Walther ruhiger fort
kann ſich nicht ohne ſchwere Opfer vollziehen Jch will Jhnen

zugeben daß die Väter der Aufklärung beſonders die ſogenannten
Encyklopädiſten in ihrem Eifer den Weizen mit dem Unkraut
ausgeriſſen und mit dem alten unnützen Ballaſt viele koſtbare
Güter über Bord geworfen haben Auch kann ich nicht leugnen
daß Jhre Klagen über die Nüchternheit Oberflächlichkeit und
Frivolität jener Zeit nicht ſind obſchon das Gute
das Schlechte das Licht den Schatten beiweitem überwiegt
und die Aufklärung neben ihren ſchädlichen Auswüchſen und
tauben Blüthen eine Fülle der herrlichſten Früchte getragen
hat Aber alle dieſe Vorwürfe können nicht Leſſing treffen
Der Mann welcher die Erziehung des Menſchengeſchlechts das
Teſtament St Johannis die Freimaurergeſpräche und vor
allem den trefflichen Nathan geſchrieben hat war nicht irreligiös
und frivol ſondern ein edler Geiſt ein tiefer Denker ein von
Gott erfüllter Dichter

Aber gerade der Nathan, bemerkte Armgard wurde neulich
bei Tiſch von dem Diakonus Spittler auf das beftigſte an
gegriffen und für eine der verwerflichſten Blasphemien gegen
die chriſtliche Religion erklärt

Das wundert mich nicht, entgegnete Walther und ſieht
dem Herrn Diakonus äbnlich Wadrſcheinlich fühlt er ſich ge
troffen und kann Leſſing ebenſo wenig den Antigöze

wie den Patriarchen verzeihen Welche Beſchränktheit
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welchen die erkannte oder umgewandelte Strafe ganz oder theil
weiſe vollſtreckt iſt im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen

wird 2Der Antrag Rintelen erhält außerdem eine Modiſikationdes s 409 Abſas 2 der Strafprozeßordnung betreffend die Ver

eidigung von Zeugen und Sachverſtändigen und des S 410 betrdie Wiederaufnahme des Verfahrens ſowie die Erneuerung der
Hauptverhandlung

Abg Munckel dfr Der Antrag den ich diesmal ſtelle iſt
weder neu noch iſt er ein Parteiantrag Er iſt bereits in der
vorigen Seſſion mit bedeutender Mehrheit angenommen aber ſo
viel ich weiß iſt der damalige Antrag vom Bundesrath nicht ge
nehmigt worden Dieſer Antrag iſt von mir nicht redigirt
worden ſondern er iſt in der Kommiſſion des vorigen Reichstags
berathen und von mir ſo übernommen worden wie ihn dieſe
Kommiſſion beſchloſſen hat Wenn ich den Antrag nach eigenemErmeſſen hätte redigiren können ſo hätte ich ihn weiter n als

er gegenwärtig geht Es handelt ſich um ein in die Recht
ſprechung einzuführendes Prinzip nämlich um den Grundſatz
daß diejenigen die wegen der menſchlichen Mangelhaftigkeit der
Rechtspflege unſchuldig Haft erlitten haben wenigſtens für
die materiellen nachtheiligen Folgen dieſer Haft von rechts
wegen entſchädigt werden ſollen Jn dieſer umfaſſendenWeiſe iſt der Antrag nicht eingebracht ſondern er beſchränkt

ſich gegenwärtig darauf zu fordern daß die Perſonen
elche rechtskräftig zu Strafen verurtheilt ſind einen Theil der

elben oder die ganze Strafe verbüßt haben und demnächſt im
Wege des Wiederaufnahmeverfahrens für nichtſchuldig erklärt
werden einen Rechtsanſpruch haben ſollen auf Erſtattung des
jenigen Schadens den ſie nachweislich erlitten haben Es will
mir ſcheinen als ob es einer Begründung des Antrages kaum
bedürfe Es ſind auch grundſätzliche Bedenken gegen denſelben
niemals geltend gemacht worden ſondern im weſentlichen tech
niſche Bedenken Dieſe haben dahin geführt daß man ſagte

und namentlich vom Regierungstiſche aus iſt dies geſchehen
daß man den Entſchädigungsanſpruch wohl anerkenne daß man
aber dem Reichskanzler die Entſcheidung darüber überlaſſen wolle
Jch glaube daß heute vom Regierungstiſche dieſer Standpunkt
kaum wird vertreten werden Denn wenn ich mich recht entſinne
ſo wird in den jetzt veröffentlichten Grundzügen für die Jnvaliden
und Altersverſicherung als hauptſächlicher Unterſchied derſelben
gegen die bisherige Armenpflege hervorgehoben daß in Zukunft
unſere Altersinvaliden eine Unterſtützung für ihre alten Tage
nicht mehr aus Mitleid erhalten ſondern mit vollem Recht be
anſpruchen ſollen Jch von meinem Standpunkte aus bin ganz
geneigt dieſen ethiſchen Unterſchied für einen vollberechtigten an
zuerkennen ich halte es für einen großen Unterſchied ob mir das
was ich erhalte von dem Mitleid gewährt wird oder ob ich es
als mein eigenes Recht zu verlangen habe Wir erfahren jetzt
daß das Reich ſich für verpflichtet hält ein Recht zu gewähren
in Fällen wo menſchliches Verſchulden eigentlich nicht kon
ſtatirt werden kann denn alt werden wir ja bekanntlich
alle ohne menſchliche Zuthat wenn wir alt werden wie
ja auch die Nothſtände der Landwirthſchaft ohne menſchliche
Zuthat infolge allzu geſegneter Jahre entſtehen Wenn man nun
etwas gewähren will wo der Menſch nichts verſchuldet hat ſo
ſollte ich meinen daß in den Fällen erſt recht wo vielleicht nicht
menſchliches Verſchulden aber doch die Unvollkommenheit menſch
licher Einrichtungen jemandem einen Schaden zugefügt haben
Entſchädigung gewährt werden muß Mir iſt jetzt neuerdings
ein Fall vorgekommen Es war ein Mann der lebte in Mecklen

t Er war durch eigenen Fleiß wohlhabend geworden und
Beſitzer eines Fabriketabliſſements welches leider gegen Feuer
verſichert war Das Etabliſſement brannte ab aber ſtatt die
Entſchädigung zu bekommen wurde er auf Betrieb der Ver
ſicherungs geſellſchaft auf ſechs Monate in Unterſuchung gezogen
Während dieſer Zeit wurde der Konkurs über ſein Vermögen er
hoben Während des Konkurſes verlor er ſein geſammtes Ver
mögen und danach erkannte man an daß ein gegründeter Verdacht
gegen ihn nicht vorliege Der Mann hat keinerlei Entſchädigung
erhalten Wir nehmen die Freiheit unſerer Mitbürger in An
ſpruch weil das Recht des Staates dem Verbrechen nachzuſpüren
es nöthig macht Wir nehmen auch die Freiheit in Anſprüch beim
Enteignungsverfahren aber wir zahlen dann für das enteignete
Eigenthum nach dem vollen Recht aber bei unſchuldig erlittener
Haft laſſen wir den Eingriff in die perſönliche Freiheit bis jetzt
unentſchädigt Und zwar nur weil man meint daß derjenige
der eine Haft erduldet hat wenn er auch außer Verfolgung geſetzt
oder freigeſprochen wird doch den Verdacht nicht beſeitigt
hat der auf ihm laſtet Auch das iſt nicht einmal
richtig Es kommen Fälle genug vor wo auch jeder
Verdacht vollſtändig beſeitigt wird daß die That über
haupt von dem Verhafteten geſchehen iſt Auch für dieſen
Fall haben wir einen Anſpruch auf Entſchädigung nicht weil
dieſe Fälle verwechſelt werden könnten mit denen wo nur wegen
mangelnder Beweiſe Freiſprechung erfolgt Jch kann den Unter
ſchied nicht verſtehen Denn wenn ſchließlich jemand außer Ver
folgung geſetzt oder freigeſprochen wird ſo erkennt man damit
an daß das was bisher gegen ihn geſchehen war ohne genügende
geſetzliche Veranlaſſung geſchehen iſt Und wenn man das an
erkennen muß dann muß man dem Manne auch ſeinen Schaden
erſetzen und zwar nicht im Wege der Gnade ſondern von Rechts
wegen Wenn jemand verurtheilt iſt und das Gericht ſelbſt er

e eine Blaspheinie Wie kann man nur ſo verblendet
ein

Aber mir ſcheint doch auch daß Leſſing in ſeinem Drama
die Vertreter des Chriſtenthums neben den anderen Religions
genoſſen eine traurige Rolle ſpielen läßt und ſie zurückſetzt

Keineswegs Das ganze Gedicht iſt nach meiner Anſicht
wur eine Verherrlichung des wahren Chriſtenthums der
Religion der Liebe und Duldung die Parabel von den drei
Ringen des erhabenen Erlöſers würdig Leſſing will wie einer
ſeiner beſten Biographen ſchreibt damit nur ſagen daß die
wahre Religion und der offenbarte Glaube kein Geſchenk von
oben iſt wobei der Menſch eine magiſche Wirkung von außen
erfährt und im übrigen paſſiv bleibt Nein der Preis der

wahren Religion wie der Beweis des echten Ringes muß erſt
durch beſtändige eigene Kraft erworben errungen werden jetzt
und in aller Zukunſt bis der höhere Richter die Menſchheit
vor ſeinen Richterſtuhl fordert Wenn dieſer Gedanke nicht
chriſtlich iſt ſo weiß ich nicht was Chriſtenthum heißt Nur
ein echter Chriſt konnte ſo denken und ſprechen Darum ſcheint
mir auch das Vorbild Nathan s nicht der Jude Mendelsſohn
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i

wie allgemein angenommen wird ſondern Leſſing ſelbſt zu ſein
dieſer wahre Jünger des Herrn und Apoſtel einer künftigen

Weltreligion welche früher oder ſpäter die noch immer ge
trennten Glaubensbekenntniſſe verſöhnen und vereinen wird

Je länger Walther in dieſer Weiſe mit Armgard ſprach
deſto mehr befreundete auch ſie ſich mit ſeinen Anſichten
wenig dieſe auch mit den Vorurtheilen ihrer Umgebung über
einſtimmten Wenn ſie ſelbſt auch noch nicht ganz frei von
den Meinungen und Einflüſſen ihrer Angehörigen war ſo
richtete ſich doch ihr ganzes Streben darauf die Wahrheit zu
erkennen wobei ſie an Walther den Mann gefunden zu haben
laubte dem ſie vertrauen und deſſen Leitung ſie ſich unbedenk
ich überlaſſen durfte

Mit ſeiner Hilfe ſtreifte auch Armgard nach und nach die
Feſſeln ihrer konventionellen Erziehung ab und ihr ſelbſt
ſtändiger Geiſt erhob ſich immer kühner über die engherzigen
und beſchränkten Anſchauungen einer Geſellſchaft deren

kennt an daß es nicht unfehlbar iſt und das Wiederaufnahme
Verfahren wird eingeleitet es führt zu dem Reſultat daß das
Gericht anerkennen muß daß das Urtheil mindeſtens nicht hin
reichend begründet war und nicht hätte vollſtreckt werden ſollen
dann muß man auch dahin kommen daß ein materieller Schaden
erſatz eintreten muß So viel ich mich aus den Kommiſſionsver
handlungen des vorigen Reichstages entſinne würde eine Belaſtung
des Reiches dadurch kaum eintreten Es handelt ſich hier um ein
Prinzip von dem eine ſpätere Zeit es bewundern wird daß wir
ſo lange Zeit haben ohne daſſelbe auskommen können Jch habe
mich jetzt auf den Kommiſſionsvorſchlag des vorigen Reichstages
beſchränkt nur deshalb um vorläufig das Erreichbare zu erhalten

ch ſage aber von vornherein daß ich meinerſeits nicht ablaſſen
werde die Anwendung dieſes Prinzips auf alle unberechtigten
Handlungen in dieſer Richtung auszudehnen Wird der Grund
ſatz anerkannt daß der Staat für die Mißgriffe der Juſtiz auf
kommen muß ſo glaube ich an der Annahme meines Antrags
kaum zweifeln zu ſollen Mein Antrag unterſcheidet ſich von dem
des Abg Rintelen nur in einem Punkte Es handelt ſich dort
darum daß man nicht ſolche Perſonen die vielleicht ſchuldig wären
an den Wohlthaten des Geſetzes theilnehmen laſſe Es wurde
früher geſagt es könnte ſich ein förmlicher Gewerbebetrieb
etabliren ſodaß ſich jemand verurtheilen ließe die Strafe verbüße
um hernach im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen zu
werden und vom Staate die Entſchädigung zu erhalten Jch
glaube dieſen Gewerbebetrieb können wir in aller Rühe
abwarten Wir werden aber ſehr leicht vor die Alternative
geſtellt entweder demjenigen gegen den der Verdacht

Entſchädigung zu bewilligen oder was
die damalige Kommiſſion und auch der Reichstag nicht
wollte wiederum zweierlei Sorten von Freiſprechung
einzuführen die ſog Freiſprechung von der Jnſtanz und die voll
ſtändige Freiſprechung Dieſen Unterſchied wollen wir nicht weil
eine gewiſſe Gefahr von der Kommiſſion darin erblickt wurde
daß doch der Schuldige die Entſchädigung bekommen könnte Jch
habe mir erlaubt für den Fall daß jemand verurtheilt war ſeine
Strafe verbüßt hat und im Wiederaufnahmeverfahren frei

eſprochen iſt wenn das Gericht annehmen kann daß es ſein
rüheres Urtheil umſtoßen muß daß dann auch der Schaden von

Rechts wegen zu erſetzen ſei Das iſt der Jnhalt meines An
trages Jch hoffe daß dieſer Antrag auch diesmal angenommen
werden wird

Abg Rintelen Centrum Wenn durch ſtaatliche Organe
jemand zuſchaden gekommen iſt ſo hat für den Schaden und zwar
von Rechts wegen der Staat aufzukommen Die Materie iſt durch
die früheren Kommiſſionsverhandlungen und die ausgezeichneten
Berichte der Herren Spahn und des leider verſtorbenen Dr von
Schwarze ſo eingehend beleuchtet worden daß ich bitten möchte
dieſe Berichte nochmals an die Mitglieder der neuen Kommiſſion
zu vertheilen Jm übrigen halte ich eine Aenderung des Wieder
aufnahmeverfahrens in allen den Fällen für nothwendig wo das
Gericht zu dem Ausſpruche non lignet fkommt d h wo zwar
bei Richter und Publikum kein Zweiſel über die Schuld des An
geklagten iſt aber durch das Ausbleiben eines Hauptzeugen im
Wiederaufnahmeverfahren die Freiſprechung des Angeklagten er
folgen muß Daß dieſem derartig Freigeſprochenen auch noch
eine Entſchädigung gewährt werde will mein Zuſatzanträg ver
hindern

Abg Klemm konſ Es handelt ſich bei den vorliegenden
Anträgen nicht darum Milde oder Billigkeit walten zu laſſen
ſondern um die Feſtſtellung eines Rechtes iſt das der Fall ſo
haben wir vor allem die Grenze zu ziehen für die Fälle in
welchen das Recht zu gewähren iſt ziehen wir dieſe Grenze nicht
ſcharf ſo werden wir leicht das Rechtsbewußtſein des Volkes ver
letzen Jn dieſer Richtung ſind bereits in den früheren Kom
miſſionen Bedenken erhoben worden die auch jetzt noch nicht be
ſeitigt ſind Muß z B nicht in dem Falle daß bereits ein
anderer etwa ein Zeuge eine Entſchädigung zu tragen hat
weil er die Schuld an einer falſchen Verurtheilung trägt der
Fiskus von der Entſchädigungspflicht befreit werden Dieſes
wie manches Andere gebe ich zur Erwägung und behalte mir
ſpätere Anträge vor

Abg Kulemann nl M H Es iſt darauf hingewieſen
worden daß keine Meinungsverſchiedenheit darin beſtanden habe
daß in der That einem unſchuldig Verurtheilten eine Entſchädigung
gewährt werden müſſe auch jetzt wird niemand die prinzipielle
Frage in Abrede ſtellen Es tritt aber das Bedenken hervor ob
die Entſchädigung ein Rechtsanſpruch ſei oder ob ſie der Gnade
überlaſſen bleiben ſolle Meiner Anſicht nach muß es ein
Rechts anſpruch ſein und ich ſtehe in dieſem Punkte durchaus
auf dem Boden des Antrages Auch ich bin der Anſicht wie die
Herren Vorredner daß wir die Grenzen hier ſcharf ziehen müſſen
um das Rechtsbewußtſein des Volkes nicht zu verletzen Dagegen
laſſen ſich meiner Meinung nach Bedenken geltend machen gegen
den Antrag des Herrn Abg Rinteken daß nämlich ein Wieder
aufnahmeverfahren nur da eingeleitet werden ſolle wo die poſitive
Unſchuld des Verurtheilten erwieſen ſei Der Herr Abg Rintelen
will die Freiſprechung nur dann erfolgen laſſen wenn poſitive
Beweiſe für die Unſchuld vorhanden ſind Das halte ich für ſehr
bedenklich und dieſem Antrage möchte ich nicht zuſtimmen Jch
halte es für naturgemäß und praktiſch richtig daß der Gerichts
hof der die Wiederaufnahme eingeleitet und beendet hat in ſeinem
Urtheil auch ausſpricht ob und von wem eine Entſchädigung zu

vorliegt eine

mee ne re hlich fromme und im beſten Sinne wahrhaft ariſtokratiſche
Natur war

Selbſtverſtändlich mußte ſich unter ſolchen Umſtänden zwiſchen
dem Lehrer und ſeiner Schülerin mit der Zeit ein freund
ſchaftliches Verhältniß entwickeln das durch den häufigen ver
traulichen Verkehr und durch den intimen Gedankenaustauſch
noch genährt und unterhalten wurde Selbſt die Verſchieden
heit ihrer Lebensſtellung ihres Ranges und ihrer Gewohn
heiten trug nur noch dazu bei die Annäherung zwiſchen beiden
zu befördern gerade wie die entgegengeſetzten Pole des
Magneten ſich gegenſeitig anziehen und ergänzen

Aber während Armgard bis zu dieſem Augenblick ihre volle
Unbefangenheit bewahrte und für Walther nichts mehr als
eine achtungsvolle Freundſchaft empfand überließ ſich dieſer
einer mit jedem Tage wachſenden leidenſchaftlichen Liebe für
ſeine reizende Schülerin ohne die ihm drohende Gefahr zu
ahnen gleich einem am tiefen Abgrund ſchwankenden von
holden Träumen umgaukelten Nachtwandler

Nur zu ſchnell verfloß beiden die dem Unterricht gewidmete
Zeit ſodaß ſie ganz vertieft in ihre intereſſante Unterhaltung
nicht ſogleich den Eintritt der Gräfin Richtberg bemerkten
welche gekommen war um Armgard an die mit ihr verabredete
Ausfahrt zu erinnern

Die noch immer ſchöne und höchſt elegant gekleidete Dame
beſaß eine ſtolze wahrhaft ariſtokratiſche Figur neben der die
zierlich feine Geſtalt ihrer Stieftochter wie ein beſcheidenes
Veilchen neben der üppig erblühten Centifolie verſchwand

Der junoniſche Wuchs die ſelbſtbewußte Haltung die
klaſſiſchen wie aus karrariſchem Marmor gemeißelten reinen
ſtrengen Formen des länglichen von aſchblonden Haaren um
gebenen Geſichts die großen gebieteriſchen Augen und der
energiſche etwas zu große Mund rerriethen die zum Befehlen
und Repräſentiren geſchaffene Dame der vornehmen Welt
tadellos und korrekt in ihrem Denken und Empfinden keines
tieferen Gedankens und Gefühls fähig dabei keineswegs
gleichgiltig gegen die ihr dargebrachten Huldigungen eiferſüchtig auf ihre hohe Stellung und von breunendem Ehrgeiz

politiſche und religiöſe Befangenheit ſie nicht länger zu
theilen vermochte trotzdein oder vielmehr weil ſie eine wirk

Staates in dem die Verurtheilung erfolgt iſt

verzehrt
Gortſ folgt l

zahlen iſt Auch ich bin der Meinung daß die Entſchädigung
nicht von Rechts wegen zu erfolgen hat ſondern von ſeiten des

iſt Jch wünſche
ſchließlich die Details der Frage einer Kommiſſion zu überweiſen
Wenn die Kommiſſion einen Beſchluß faſſen würde der ſich nicht

mit denen der früheren Kommiſſionen deckt ſondern ſich mehr im
Sinne meiner Ausführungen den früheren Entſchließungen des
Bundesraths nähert ſo glaube ich daß der Reichstag diesmal
mehr Erfolg haben wird als in früheren Jahren

Geh Oberregierungsrath v Lenthe macht geltend daß bei
den verbündeten Regierungen die auf die früheren Reichstags
beſchlüſſe gefaßten bekannten Entſchließungen auch heute noch
maßgebend ſeien und dieſelben Bedenken noch immer beſtänden

Abg Munckel Leider wiſſen wir heute daß es brave
Menſchen genug giebt die von einem Gericht verurtheilt werden
und wenn man ſagt Der Mann iſt nur freigeſprochen weil
man ihm ſeine Schuld nicht nachweiſen konnte aber ſchuldig iſt
er doch ſo leidet der derartig Freigeſprochene ſchon genug
unter dieſem Verdachte und da will man ihm nicht etwa eine
Prämie ſondern den Erſatz erlittener Vermögensnachtheile auch
noch entziehen Kann der Staat nicht unterſuchen ob jemand
unſchuldig wie ein Kind iſt ſo muß er ihn falls er die Schuld
nicht an den Tag bringen kann für den erlittenen Schaden ent
ſchädigen Möge das Votum des Reichstages möglichſt ein
r erfolgen dann muß uns der Bundesrath endlich das

Recht gewährenAbg Rinteken Wenn die Todesſtrafe mit Unrecht voll
zogen wird ſo ſind offenbar die Frau Kinder u ſ w zu ent
ſchädigen Dem wird durch die Faſſung der Kommiſſion im
vorigen Jahre und durch die jetzigen Anträge Rechnung getragen
Jn den 3 Kommiſſionen von 1882 84 und 86 ſind ſämmtliche
Bedenken bereits zur Sprache gebracht und gründlich erörtert
worden auch der Antrag Kuhlemann daß der Richter beſtimmen
ſoll ob Entſchädigung zu zahlen iſt oder nicht M Jhre
Bedenken führen womöglich dahin daß wir noch nicht mit der
Angelegenheit fertig werden

Abg Träger dfr M Jch ſchließe mich dem Antrage
des Hrn Abg Rintelen an Es handelt ſich hier um eine ſchon
oft angeregte Materie und der vorliegende Antrag iſt das be
ſcheidenſte Maß deſſen was man auf dieſem Gebiete verlangen
kann Die verbündeten Regierungen haben in dieſer Angelegen
heit nichts weiter zu erklären als daß ſie die Anträge des Reichs
tages abgelehnt hätten und daß ſie den einzelnen Staaten die
Regelung überließen M auf die Gnade hat nur der Ver
brecher Anſpruch während der Unſchuldige nicht nöthig hat um
Gnade zu betteln wo er Recht zu verlangen hat Aus dieſem
Geſichtspunkt haben die verbündeten Regierungen wohl ihren
Entſchluß gefaßt Die heute von dem Hrn Abg Klemm an
geregten Bedenken ſind im weſentlichen diejenigen die unſer ver
ehrter Kollege De Hartmann ſchon früher ausgeſprochen hat Bei
Hrn Kulemann habe ich wieder die Erfahrung gemacht Je
größer der Juriſt deſto größer die Bedenken M wenn Sie
dieſen Anregungen nachgeben dann erſchüttern Sie die Baſis
dieſes ganzen Geſetzentwurfes Nach der ganzen Anlage unſeres
Prozeßverfahrens iſt das Urtheil nur dazu da feſtzuſtellen ob der
Angeklagte ſchuldig iſt oder nicht Wenn der Beweis der Schuld
eines Angeklagten nicht gelingt ſo iſt der Richter verpflichtet
dieſen Mann freizuſprechen eine Nachprüfung dagegen hat nie
mand vorzunehmen Alle Wege die Hr Kulemann uns zeigte
ſind vor ihm ſchon viele gewandert und ſind nicht zum Ziele ge
kommen Wenn man den Richterſpruch für unantaſtbar
erachtet ſo darf man ſich ſpäter keine Kritik darüber
erlauben und ſagen Freigeſprochen iſt doch vielleicht
ſchuldig und eine ſolche Kritik läge in der Nicht
gewährung einer Entſchädigung bei einer Freiſprechung nach dem
Grundſatze Non lignet Die Haltung der verbündeten Re
gierungen iſt mir unerklärlich Jn allen Parteien ſchlagen die
Herzen wohlwollend für Gerechtigkeit und Humanität Es iſt ſo
ſelten daß man das Gute und Schöne ſo billig haben kann und
für dieſen Zweck werden wir keine großen Ausgaben haben Die
verbündeten Regierungen ſind zur Zeit dabei das von ihnen
konſtruirte ſozialpolitiſche Gebäude zu krönen Sie werden die
Krönung nicht fertig bringen wenn ſie dieſen Anträgen nicht
Folge geben denn dann wird dem Gebände ein wichtiges Funda
ment und ein Eckſtein fehlen Beifall

Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt iſt ſo
wird die zweite Berathung im Plenum ſtattfinden

Der zweite Antrag Munckel bezieht ſich auf die Ver
weiſung politiſcher und Preßvergehen vor die
Schwurgerichte Abänderung der 88 73 und 80 des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes

Der Antragſteller Daß auch hier kein Parteiintereſſe im
Spiele iſt geht wohl daraus hervor daß das Verlangen geſtellt
wurde als man noch die ſog Kreisrichterkammern hatte und
moderue Amtsrichter noch nicht bekannt waren Man ſagt der
Menſch ſei ein Löov Fohr nun iſt aber der Richter auch ein
Menſch folglich kann er nicht ganz von der Politik abweichen
Der Zug der Zeit und der Regierung geht dahin alle diejenigen
Perſonen die zu dem Staat in einer gewiſſen amtlichen Be
ziehung ſtehen für ſich in Anſpruch zu nehmen und nach dem
Befinden des Hrn v Puttkamer zu belohnen oder zu beſtrafen
Man nimmt dieſe Beamten für ſich in Anſpruch als gut geſinnt
und alle Gutgeſinnten ſind ja bekanntlich auch gleichgeſinnt
Unſere Partei wird jetzt zu den Vaterlandsfeinden gerechnet
Nun m was oben kommt unten was unten kommt
oben und wir ſind Optimiſten genug uns mit der Zukunft
zu getröſten wo wir ſo groß ſein werden wie Sie
augenblicklich zu ſein glauben Das Schwergewicht bilden heut
zutage die politiſchen und politiſch militäriſchen Beziehungen So
giebt es viele die zuerſt Premier oder Sekonde Lieutenant der
Reſerve und nachher erſt Amtsrichter ſind Dieſes Schwergewicht
wirkt ſo naturgemäß daß dies den Richtern gar nicht zu ver
denken iſt Jch möchte ein ſchönes Urtheil anführen das man
nur verſtehen kann wenn man ſich die Faktoren vergegenwärtigt
Als der Reichstag ſich beikommen ließ das Gehalt eines dritten
Direktors im Reichskanzleramt zu ſtreichen da erhob ſich ein
furchtbarer Sturm der von vielen Menſchen angeblaſen wurde
auch in Schleſien Es kam vor daß in einem ſchleſiſchen Kreiſe
ein Landrath war der nicht im Hauſe ſitzt ausnahmsweiſe
Heiterkeit links Dieſer Landrath ſchickte eine Adreſſe herum
und an derſelben betheiligte ſich auch ein Staatsanwalt Sie
war an den Reichskanzler gerichtet und enthielt die Bemerkung
daß die Unterzeichner dieſer Adreſſe proteſtirten gegen den Be
ſchluß des Reichstags als einen undankbaren für das deutſche
Volk entwürdigenden und ſchmachvollen Der Staatsanwalt war
derſelbe der nachher ſelbſt wegen Beleidigung eingeſchritten iſt
Der Bote im Rieſengebirge in Hirſchberg kritiſirte nämlich das
Verfahren des 3 Landraths er ſprach von dreiſter Unver
frorenheit des Landraths von Hokuspokus für den man nicht
genug bornirte Perſonen hätte finden können Dafür verurtheilte

as Landgericht zu Hirſchberg den Redacteur zu 2 Monaten Ge
fängniß hört hört links denn der Landrath habe die Adreſſe
nicht als Landrath ſondern als der Privatmann Herr v Hoff
mann zirkuliren laſſen und nicht durch einen amtlichen Boten
ſondern durch die Botenfrau Der Landrath hatte
die Kritik des Redacteurs eine freche Unwahrheit
genannt e le wegen dieſes Ausdruckes wurde zurück
gewieſen weil dieſer Ausdruck vollkommen parlamentariſch und
in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gebraucht ſei Hört
hört links Als derſelbe Redacteur wenige Zeit ſpäter einen
Beſchluß des Reichstages kritiſirte wurde er von denſelben
Richtern zu 6 Monaten Gefängniß wegen Beleidigung des Reichs
tages verurtheilt ohne daß der Reichstag ſeine Genehmigung zur
Verfolgung ertheilt hätte Dieſe Urtheile des Gerichtshofes
waren doch ſchief und nicht frei von ſubjektiver Beeinfluſſung
Allerdings möchte ich wenn man ſagt je vortrefflicher der
Richter deſto größer die Bedenken gegen das Urtheil daraus
daß ſo viele Bedenken gegen dieſe Urtheile vorliegen keinen Rück
ſchluß auf die Vortrefflichkeit der Richter machen Meine Herren

e e e

m

e

e

Und
änd
anw
Mu
für
Rei
zu
auck

unfe

von
über
Ber
ande
vor
es

nam
des
ſpri
dem

män
ſpru
Dur
poli
Das
wer
Bet
Ver
ſchla
kom
und
ande
das
die
des
derg
von
in 2

A

Lag
brin
Bord
habe

Gra
beſch
Leb
links
gege
getr
die
die
groß
ſei n
Jch
obw
ſein

D

kuſſi
D



r in Schleſien erlebt haben gehen auch an anderenDinge die wir in e e in Berlin ein offenes Geheimniß daß
Hrten Poree Ficht gleichgiltig iſt mit welchem Buchſtaben der

es durchaus Angeklagten anfängt Jch habe hier z B Ver
Name eine der Freiſinnigen Zeitung und des Reichsfreundes im
urtheilungenerden wohl nach mir Männer ſprechen die Jhnen
Auge den welche Ueberraſchung wir hatten als wir erfuhren
agen werde einer geheimen oder unerlaubten Verbindung zuwas wir ne Wer mit Menſchen verkehrt kann danach ſehr

verſtehen e ſolche Verbindung gerathen und es fragt ſich ob
leicht in eine h die Ehe eine heimliche Verbindung iſt GHeiterkeit
nicht Dalsanwälte haben ferner auch ganz merkwürdige Anſichten
Unſerer wen ſie verfolgen ſollen und wen nicht Jn dem Falle des
V alsanwaltes s Hirſhbera dw wirklich mit ar z

taal Scrharfſinn Beſchuldigungen geſucht worden ir wollengrößten t w in Deutſchland Gegenden etablirt ſind wo man
nicht Taus weiß daß man hier auf die geiſtreichſten juriſtiſchen

ſcheidungen und Spitzfindigkeiten und auf die längſten Ge
Ent ißſtrafen Ausſicht hat Um mich kurz zu faſſen ich will
fängnMtentat machen auf die jetzige Rechtſprechung obwohl ich
kein ſie klage denn ſie iſt nicht in der Ordnung Jch will auch
über darauf eingehen was man jetzt alles unter grobem Unfug
Prteht Jch will nur die Richter außerhalb der politiſchen
Ehrömung wiſſen in der ſie ſich ſonſt befinden in der Ausübung

s Amtes ſollen ſie nicht an ihre politiſche Stellung erinnert

w n ren r ne Antrag chte emerlei Gefahren bringt Daß die Geſchworenengerichte aube ſind ſehen wir z B in Baiern Jch bitte Sie meine
erren treten Sie dem Antrage mit Wohlwollen entgegen

und nehmen Sie ihn in der vorliegenden Faſſung an Bravo
links

Abg Hartmann konſ Was die Preß Vergehen betrifft
ſo geht der Antragſteller in ſeinem Verlangen zu weit das Ver
langen auch die Beleidigungen welche vom Staatsanwalt ver
folgt werden vor die Geſchworenen zu bringen halte ich für ganz
unmotivirt Dieſe Beleidigungen ſind keineswegs meiſt auf
politiſchem Gebiete zu ſuchen ſie beziehen ſich meiſt auf die Ver

gung fegte r i hre Wnhie ine D Iüber die Urtheile der angeführten Gerichte können wir ohnenis hier nicht gewinnen Der hirſchberger Redacteur iſt
21 mal vorbeſtraft er ſcheint eine böſe Zunge oder Feder zu
haben und auf das hohe Strafmaß würden die Geſchworenen
doch keinen Einfluß haben Hr Munckel iſt wegen Bismarck
beleidigung angeklagt geweſen und vom Landgericht frei

e worden e e t J ſich alſo nb der Staatsanwalt nicht jetzt noch den Antrag auf Verfolgungen Beleidigung des Reichstages ſtellen wird Der Reichstag

iſt bis jetzt noch immer zu vornehm geweſen dieſe Ermächtigung
zu geben er würde es auch diesmal nicht thun wo namentlich
nur von der einen Seite des Reichstags geſprochen worden iſt
Warum ſoll alſo der Staatsanwalt mit ſolcher Lappalie kommen
Und wie will denn Herr Munckel das durch Schwurgerichte
ändern Die haben doch auf die Entſchließungen des Staats
anwalts gar keinen Einfluß Sehr richtig Jch glaube Herr
Munckel hat ſeine Rede nur gehalten weil es ihm an Gründen

ehe r le m weil er ſeine gen Dereichstagsmitglied benutzen wollte um dieſe Dinge zur Sprache
zu bringen Sehr wahr rechts Die Geſchworenen ſind doch
auch Menſchen die ihre Schwächen haben ſoll denn deren Urtheil
unfehlbar ſein Wenn gSie überall Geſchworene an den n
von Richtern ſetzen wollen ſo werden ſie das ganze Jnſtitut
überbürden und ſchädigen indem Sie den Geſchworenen die
Berufsfreudigkeit nehmen Ruf Baiern Jn Baiern und
anderen ſüddeuntſchen Ländern kommen Preßvergehen allerdings
vor die Geſchworenen aber lange nicht in ſolchem Umfange wie
es Herr Munckel wünſcht Ob das aber auch für uns und
namentlich die Großſtädte gut wäre weiß ich nicht Die Majorität
des deutſchen Volkes wünſcht ein ſolches Geſetz nicht Wider
ſpruch links Ja allerdings die Deutſch freiſinnigen und Sozial
demokraten wünſchen es Auch würde die Preſſe vielleicht vor
manchen Geſchworenen ſchlechter wegkommen als jetzt Wider
ſpruch Ja hier würde ſie wohl beſſer fortkommended dand a r W h ſene einmalpolitiſche und Preßvergehen den anderen gleichgeſtellt worden
Das Preßgewerbe wird jetzt wie jedes andere rechtſchaffene Ge
werbe betrachtet nicht ſchlechter aber auch nicht beſſer Die
Betheiligten ſollten damit zufrieden ſein Privilegien für politiſche
Vergehen ſollten nicht verlangt werden Es könnte ein Rück
ſchlag kommen man könnte auf die Zuſtände vor 1848 zurück
kommen Eine Vergleichung zwiſchen den eigentlichen Vorzügen
und Nachtheilen des ſtändigen Richteramts und der Geſchworenen
andererſeits halte ich nicht für möglich weil dann ein Tadel für
das eine oder beide ausgeſprochen würde Mit der Jnſtitution
die wir nunmehr ſeit 8 Jahren beſitzen iſt die Mehrheit
des deutſchen Volkes zufrieden Warum wollen wir jetzt
derartige Experimente machen wo das Vaterland im Jnnern
von den äußeren Beſorguiſſen nicht zu reden auf das äußerſte
in Anſpruch genommen iſt

Abg Dr Windthorſt Jch glaube man wird nicht in der
Lage ſein durch einen Einzelfall Sachen zur Entſcheidung zu
bringen Jch ſtehe in Bezug auf Schwurgerichte ganz auf dem
Boden der engliſchen und amerikaniſchen Anſchauungen Wir
haben uns dieſen ſehr genähert M es iſt im höchſten
Grade bedenklich wenn Männer ſich dauernd mit Kriminalſachen
beſchäftigen denn ſie werden allmälig den Anſchauungen des
Lebens entfremdet und entdecken überall Verbrechen Sehr richtig
links Jch glaube daß zu der großen Erhebung der Deutſchen
gegen die römiſche Herrſchaft die doctores iuris weſentlich bei
getragen haben Meine Herren ich muß allerdings ſagen daß
die Rechtſprechung mir mehr als einmal Grauen erregt hat und
die Tendenz gegen die Schwurgerichte iſt jetzt an vielen Stellen
groß Es hat immer geheißen Oeffentlichkeit des Verfahrens
ſei nothwendig und die Oeffentlichkeit will man jetzt beſchränken
Jch hebe dies alles durchaus in meinem eigenen Namen hervor
obwohl ich glaube daß meine Parteigenoſſen derſelben Anſicht
ſein werden

Das Haus beſchließt mit geringer Majorität die weitere Dis
kuſſion zu vertagen

Der Präſident ſchlägt vor da morgen Donnerstag katholiſcher
Feiertag Mariä Empfängniß iſt und man für die Kommiſſions
verhandlungen einige Tage freilaſſen müſſe die nächſte Sitzung
erſt am Montag den 12 d 1 Uhr abzuhalten

Gegen dieſen Vorſchlag erhebt ſich kein Widerſpruch
Tagesordnung Geſetze betr Einführung der Gewerbeordnun

in ElſaßLothringen und betr Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei
Gerichtsverhandlungen

Schluß 4 Uhr

e C7CcCcCcCccCcc
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Die Danziger Zeitung bringt unter Hinweis auf den
bevorſtehenden 100 Geburtstag chopenhauer s folgende
Anregung Am 22 Febr 1888 ſind 100 Jahre verfloſſen
ſeit einer der berühmteſten Männer unſerer Stadt Arthuc
Schopenhauer hier das Licht der Welt erblickte Als ſein elter
iches Haus in welchem er geboren wurde bezeichnet die

Gwinner ſche Biographie irrihümlich das Grundſtück Heiligegeiſt
gaſſe 117 Nach den hier angeſtellten Ermittelungen namentlich
nach den Aufzeichnungen im Grundbuche der Stadt Danzig darf
als zweifellos feſtgeſtellt angeſehen werden daß Schopenhauer in
dem jetzt die Servisnummer 114 führenden Hauſe in der Heiligen

eiſtgaſſe zur Zeit Hrn Rentner früheren VernſteinFabrilanten
Fantzen gehörig geboren iſt Der bevorſtehende Säkulargeburts
tag des großen Philoſophen giebt nun vielleicht Veranlaſſung
durch Anbringung einer Gedenktafel an dieſem Hauſe auch
hier ein dauerndes Erinnerungszeichen zu ſchaffen wozu der Be
itzer des Hauſes aller Vorausſicht nach doch gern ſeine Ge

nehmigung ertheilen würde

Auf dem Fürſtlichen Theater zu Gera iſt ein modernes
Charaktergemälde Lorenz Friedemann mit rauſchendemErfolge aufgeführt worden Verfaſſer iſt der dortige Land
gerichtsrath Helbig deſſen Gregor VII im Winter 187374 an
zwanzig mal im berliner Nationaltheater dargeſtetllt wurde Das
Stück geißelt die vielfach eingeriſſene Herzloſigkeit in gewiſſen
Schichten der Geſellſchaft

Gerichtsverhandlungen
Berlin 7 Dez Der Prozeß gegen den früheren Ritter

gutsbeſitzer v Carſtenn Lichterfelde wegen Beleidigung
von Beamten des königl Kriegsminiſteriums endete nach zwei
tägiger Verhandlung heute damit daß der Gerichtshof den An
geklagten in 4 Fällen freiſprach in 10 Fällen dagegen zu einer
Geſammtſtrafe von 210 M bezw 21 Tagen Gefängniß verurtheilte
Der Vorſitzende bemerkte bei der Urtheilsmotivirung Der Ge
richtshof hält alle Behauptungen des Angeklagten im weſentlichen
für erwieſen und iſt auch der Meinung daß der Angeklagte durch
die Handlungsweiſe der Bauverwaltung erheblich in ſeinem Ver
mögen geſchädigt worden iſt Auch hat der Angeklagte in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt Die beleidigende Form
machte aber eine Beſtrafung nothwendig Der Gerichtshof hat
außerdem beſchloſſen die Koſten des Verfahrens ſoweit eine
Verurtheilung erfolgt iſt dem Angeklagten ſoweit Freiſprechung
erfolgt iſt der Staatskaſſe zur Laſt zu legen

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 6 Dez Geſtern fand hier eine Verſammlung

der Mitglieder der Lutherfeſtſpiel geſellſchaft ſtatt Zu
nächſt wurde die Angelegenheit mit den Photographien die Mit
wirkenden beim Lutherfeſtſpiel im vergangenen Jahre haben ſich
einzeln und gruppenweiſe in ihrer Bühnenkleidung photographiren
laſſen geordnet Sodann wurde ein Ausſchuß gewählt beſtehend
aus Mitgliedern des Vorſtandes der Lutherfeſtſpielmitglieder und
dem Herrn Bürgermeiſter welcher bis zum 1 April n J Vor
ſchläge zur Verwendung der vorhandenen Gelder machen ſoll
Man hat die Anſchaffung eines Oelgemäldes zur Schmückung
eines der Lutherhäuſer in Ausſicht genommen das eine Eviſode
aus Luthers Leben zum Vorwurf haben ſoll Der Luther
verein zur Schmückung der Lutherſtätten hat ſich keineswegs
wie kürzlich in einer Notiz erwähnt wurde erſt jetzt gebildet
ſondern beſteht ſeit vorigem Jahre Es hat ſich bisher hur um
eine Einigung über die Verwendung der Gelder gehandelt
Jn den letzten Wochen ſind in zwei verſchiedenen Orten des
Mangsfelder Seekreiſes zwei Mißgeburten vorgekommen
Jn dem einen Falle wurde ein Kind mit zwei Köpfen und vier
Beinen geboren in dem andern Falle kam ein ſolches mit einem
Menſchen und einem vollſtändig ausgebildeten Hundek pf zur
Welt Beide Kinder ſind todt das erſtere wurde todt geboren

K Erfurt 6 Dez Am Sonntag hielt der Thüringer
Central Krieger Verband in Andrau s Gaſthaus hier eine
Verſammlung Der Ehrenvorſitzende Hr Generallieutenant z D
v Przychowski richtete an die Verſammelten eine kernige An
ſprache mit Hochs auf den Kaiſer und den Kronprinzen ſchließend
Die Liſte der Anweſenden ergab 56 Abgeordnete welche 35
Vereine mit 1913 Kameraden vertraten Etwa 300 Mitglieder
hatten ſich eingefunden Nun meldeten ſich zum Verbande die
Vereine Goldlauter und Albrechts bei Suhl ſodaß dem Verbande
jetzt 68 Vereine mit 3400 Mitgliedern angehören Der Deutſche
Kriegerbund umfaßt zur Zeit 290,000 Kameraden und hat ein
Vermögen von 400,000 M Hr Dr med Sparmann be
richtete über Das Rothe Kreuz und erklärte die Aus
bildung der Verbands Kolonnen für eine vollendete Die
Rekrutirung wird unmittelbar nach Neujahr erfolgen Der Be
richt ſchloß mit einem Hoch auf die Kaiſerin Die nächſte Ver
baundsverſammlung im März 1888 ſoll in Heidrungen die im
Sommer vorausſichtlich in Berka an der Jlm ſtattfinden
Um noch fernſtehende Vereine deren es im Landkreis Erfurt noch
12 und im Kreiſe Weißenſee noch 20 giebt zum Beitritt zu ver
anlaſſen ſollen die Vereine zur Betheiligung an der Verſammlung
in Heldrungen aufgefordert werden

M Seehguſen i Altinm 6 Dez Der hieſige Gerichts
ſekretär Fiſcher feierte hente den Tag an welchem er vor 50
Jahren in ſein Amt eintrat Nachdem die Penſionirung des
ſeit 54 Jahren in unſerer ſtädtiſchen Forſt angeſtellten Förſters
Fickert erfolgt iſt zu ſeinem Nachfolger der bisherige Forſtauf
ſeher Weber hier beſtimmt Der 7 jährige Knabe Reinhold
Speckhahn in Stendal welcher den 4jährigen Sohn des Gaſt
wirths Hartje dort aus der Uchte vom Tode des Ertrinkens ge
rettet hat auf Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten eine
Ehrengabe von 15 M erhalten

M Seehauſen i Altin 7 Dez Jn der letzten November
woche tagte in Oſterburg zwecks Bildung kirchlicher
Sängerchöre eine Verſammlung von Geiſtlichen und Kantoren
der Altmark Es wurde beſchloſſen mit der Bildung eines alt
märkiſchen Kirchenchorbundes vorzugehen und denſelben
dem Provinzialverbande anzuſchließen Zum Vorſtande wurden
die Herren Muſikdirektor Zimmer Oſterburg Paſtor Senft
leben Creveſe ſowie die Lehrer Giggel Krumke Fettback
Düſedau und Tegge Falkenberg gewählt Gegenwärtig iſt die

2 n ſt ar r J JZahl der auf Anſtellung harrenden Philologen ſo
groß daß ſich viele genöthigt ſehen in den Volksſchuldienſt
zu treten So wurde kürzlich erſt wieder von der kgl Regierung
die mit 900 M ausgeſtattete Küſter und Lehrerſtelle in
Oebisfelde dem cand phil Haberkorn übertragen

Naumburg 7 Dez Der hieſige Verein gegen
Bettelei deſſen Mitgliederzahl im verfloſſenen Geſchäftsjahre
ziemlich die gleiche wie früher nämlich 390 geweſen hat in dieſem
letziverfloſſenen Jahre 6397 Perſonen durch Gewährung von 5794
Abendbrot 4970 Nachtquartier 600 Mittag und 1040 Morgen
brotmarken verpflegt was dem Vereine 1590 10 M gekoſtet hat
es entfällt alſo auf den Kopf der Unterſtützten der Betrag von
252 Pf außerdem ſind noch einige durchreiſende Kranke mit
Eiſenbahnfahrkarten verſehen und ferner haben auch hieſige Arme
Unterſtützungen erhalten indem 9 Familien zuſammen 140 M
zugewendet wurden Dieſe Mittel ſind durch die Mitglieder
beiträge in Höhe von 1140 50 M und einem Zuſchuſſe des Kreiſes
in Höhe von 1000 M aufgebracht worden Die Rücklage iſt be
ſtimmungsgemäß erweitert worden ſodaß gegenwärtig 1828 M
aufgeſpart ſind Dieſelbe hat den Zweck bei plötzlich herein
brechenden außerordentlichen Nothſtänden großer Feuersbrunſt
oder Waſſersnoth als augenblickliches Hilfsmittel zu dienen
Die ſtädtiſchen Behörden ſind damit beſchäſtigt für die Unter
ſtützung beanſpruchenden Fremden eine Arbeits
ſtätte einzurichten

K Burg 6 Dez Der Vorſtand des Vereins t erge
zur Heimath beabſichtigt das Trümpelmann ſche
Volksſchauſpiel Luther und ſeine Zeit zu Anfang
des nächſten Jahres zur Aufführung zu bringen An der Spitze
des Vereins ſteht der Landrath Hegel Von der Kanali
ſation unſerer Stadt iſt einſtweilen Abſtand genommen Der
Herr Regierungspräſident hat ſich mit den von der Stadt
vorgeſchlagenen Maßnahmen zur Verbeſſerung der

er r Wage dar Verhältniſſe als der Reinigung ſämmt
icher Abwäſſer vor deren Einführung in die Jhle der Vedeckung
der durch die Stadt führenden Gräben der öfteren Reinigung
der Jhle u ſ w einverſtanden erklärt wenn dieſe Maßnahmen
von durchgreifendem Erfolge ſein werden

K Vitterfeld 7 Dez Am Sonntag wurde bei dem Häusler
N in Pouch durch den dortigen Amtsvorſteher den Förſter
Jentzſch und den königl Bez Gendarmen BVoettiger Haus
ſuchung abgehalten und derſelbe infolge des e an das
hieſige Amtsgerichtsgefängniß abgeliefert als der ilddieberei

r verdächtig Es wurden nämlich mehrere Töpfe voll
ildpret mehrere Drahtſchlingen zum Fangen von Rehen und

ein Paar Säcke gefunden die jedenfalls zum Trausvort des
Wildes gedient hatten und infolgedeſſen Spuren von Wildhaar
und Schweiß an ſich trugen Auch fand man im Hofe friſch in
die Erde vergraben ein Rehfell Am nächſten Sonnta wird
zum Beſten des Bürgerhoſpitalfonds im Döring ſchen Saale eine
Aufführung von zwei kleineren Luſtſpielen und Vortrag
mehrerer Muſik und Geſangsſtücke ſtattfinden

Jn Leipzig iſt in vergangener Woche die ſog leipziger
Puppendoktörin geſtorben Das Leipz Tabl berichtet
über dieſe Frau Sie war eine Perſönlichkeit die trotz ihres
ſtillen anſpruchsloſen Wirkens ſo populär geworden war daß
wohl keine mit Kindern geſegnete Familie gleichviel ob reich oder
arm in Leipzig gefunden wird welche nanientlich zur Weihnachts
zeit die Hilfe der Puppendoktorin nicht in Anſpruch genommen
hätte Sie hieß Frau Emma Friederike Schneider geb Schmidt
Als ſie vor vielen Jahren den Gatten und ihr einziges Kind
begraben hatte widmete ſie ihr Leben der Kinderwelt durch
Ausbeſſerung und Auffriſchung der Puppen Gar
mancher iſt gekommen nur um das Stübchen zu betrachten
mit der Unzahl von Puppen aller Arten und Größen welche
den Fußboden die Stühle und Tiſche bedeckten und mitten
darunter die kleine gebeugte Geſtalt der hochbetagten Frau
wie ſie mit kunſtſertiger Hand den Puppen neue Augen einſetzte
Perrücken fertigte und die Bälge ausbeſſerte daß zuletzt alles wie
neu ausſah Aber nur leipziger Kindern widmete die Puppen
doktorin ihre Thätigkeit Beſtellungen und Aufträge von aus
wärts und deren liefen nicht wenige ein wies ſie zurück Die
alte gute Puppendoktorin mit ihren geſchickten Händen wird
vielen Müttern und Kindern in freundlicher Erinnerung
bleiben Abbildungen der Puppendoktorin wie ſie in ihrem
puppenerfüllten Stübchen bei der Arbeit iſt haben ſeiner Zeit
die Gartenlaube und nach ihr die Jlluſtrirte Zeitung ge
bracht und ſo geſchah es daß durch dieſe Weltblätter der ganze
Erdball von dem greiſen Mütterlein und ihrem ſtillen kinder
freundlichen Wirken im hochgelegenen Stübchen am Peterskirchhofe
erfahren hat

Vermiſchtes
König Humbert von Jtalienſ ſpendete aus ſeiner

Privatkaſſe 20,000 Lire für die durch das Erdbeben geſchädigten
Einwohner von Coſenza

Jules Grévy der franzöſiſche Expräſident zog zuerſt
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich indem er als Mitglied
der Nationalverſammlung von 1848 in der Verhandkung über die
Verfaſſungsgeſetze mit dem Vorſchlage auftrat keinen Präſidenten
der Republik ſondern blos einen jederzeit abſetzbaren Präſidenten
des Miniſterraths an die Spitze des Staates zu ſtellen Jn der
parlamentariſchen Geſchäftsſprache nannte man dieſen Ankrag
kurzweg das Amendement Grevy Nachdem die Befürchtung
welche jenem Vorſchlag zugrunde lag ſich in der Folgezeit ſo
traurig beſtätigte und der Präſident der zweiten Republik ſeine
Machtſtellung in der That benutzte um der Republik den Garaus
zu machen ſo wurde das Amendement Grévy s unzählige Male
erwähnt Es erlangte unter dem Kaiſerreiche eine Berühmtheit
und der Name Grévy s wurde ſtets in Verbindung mit ſeinem
Amendement genannt Als Gréèvy nun 1867 als Kandidat für
das Corps legislatif auftrat meinten die biederen Landleute des
Jura in deren Wahlbezirk er erſchien Amendement jenes Wort
das ſie immer vor dem Namen Grévy s in der Zeitung laſen
ſei ein Taufname ihres zukünftigen Vertreters und dieſer heiße
mit ſeinem vollen Namen Jules Amendement Grévy Ein
ſolch ſchöner und impoſanter Vorname wie Amendement der
weit beſſer als Jules klingt mußte natürlich gebührend hervor
treten und in den Manifeſten an die Wähler glänzend prangen
Selbſt der ernſte Grévy konnte ſich eines herzlichen Lachens nicht
enthalten als er beim Paſſiren des kleinen Städtchens Dole in
ſeinem Wahlbezirke alle Mauerecken mit Anſchlagzetteln bedeckt
ſah auf denen mit fanſtgroßen Lettern gedruckt ſtand Mit
bürger Wählt Jules Amendement Grévy Das Drolligſte bei
der Sache iſt freilich daß Grévy ſpäter als Präſident eine Hart
näckigkeit im Beſitze ſeiner Würde bewies die ſeinem berühmten

Amendement geradezu widerſprach
Herr Direktor v Strantz wird ſich bei dem gegen

ihn ergangenen Erkenntniſſe des Haus miniſteriums beruhigen und
weder an Allerh Stelle noch bei dem Bühnen HKartell Verein
Berufung einlegen Der frühere Leiter der berliner Hofoper
beabſichtigt die einzelnen Theile der vielerörterten Angelegenheit
in einer Druckſchrift klarzulegen welche bereits am 15 d er
ſcheinen ſoll

äs Ausſtellung Man ſchreibt uns ans Frankfurt a
Das finanzielle Reſultat der erſten in Frankfurt ſtattgehabten
Wander Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
iſt folgendes Einnahmen 155,141 60 Ausgaben 140,042 28
mithin Ueberſchuß von 15,099 31 M Dem für die zweite in
Breslau ſtattfindende Ausſtellung aufgeſtellten Programm gemäß
ſollen auf derſelben auch Geflügel Fiſche und Bienen als Aus
ſtellungsgegenſtände zugelaſſen werden für welche Preiſe im
Geſammtbetrage von 4000 M ausgeſetzt ſind

Eine Doppelbeerdigungl fand in Berlin am Mittwoch
vorm von der Leichenhalle des Dorotheenſtädtiſchen Kirchhofs in
der Lieſenſtraße aus ſtatt die auf einen wahrhaft erſchütternden
Unglücksfall zurückzuführen iſt Der ehemalige Kapitän Max
Drewien aus Hamburg und ſeine junge Frau Marie geb Borella
befanden ſich auf der Hochzeitsreiſe Am vierten Tage ihrer Ehe
trafen ſie in Homburg ein Unvorſichtige Behandlung der Ofen
klappe hat ſie beide jäh aus dem Leben geriſſen Als man ſie
am 1 Dez früh fand war der Mann bereits eine Leiche am
Tage darauf am 2 Dez folgte ihm die Gattin die das Bewußt
ſein nicht wieder erlangt hatte Die Verſtorhenen haben zahlreiche
Verwandte in Berlin

Jn Newyork hatte vor einigen Wochen ein großes
Geſchäft in fertigen Herren und Kinder Anzügen angezeigt daß
es an dem und dem Dienstag an 1000 Knaben Ueberzieher gegen
den nominellen Betrag von 25 Cents das Stück verkaufen werde
Ein Konkurrent des betr Geſchäftes erließ darauf ſeinerzeit eine
Anzeige in welcher er ſich erbot 1000 Knaben je 25 Cents zu
ſchenken damit ſie i P den Beſitz der von der erſteren Firma
unter ſo liberalen Bedingungen oöfferirten Ueberzieher ſetzen
könnten Beide Firmen kamen ihren Verſprechungen nach und
1000 arme Jungen in der Stadt laufen heute mit hübſchen
warmen Röcken herum welche das Zwanzigfache von dem koſten
was dafür bezahlt worden iſt

Perſonalnachrichten Am Mittwoch ſtarb in Berlin
der Verlagsbuchhändler Kommerzienrath Otto Janke geboren
1818 zu deburg als Sohn des Regierungsraths Janke
1850 begann er mit dem Verlage erzählender Werke gnächn von
Th Mugge Th Mundt es folgten die hiſtoriſchen Romane der
Mühlbach der Frau Mundt und nach und nach wurde Janke
der Verleger von Spielhagen Brachvogel Fanny Lewald Alfred
Meißner lirp Galen Möllhauſen Heſeklel c 1864 gründete
er die Deutſche Roman Zeitung Neben dem deutſchen Original
Roman hat ſich Otto Janke auch mit Erfolg der Ueberſetzungs
Literatur zugewandt Vor einigen Jahren nöthigte ihn die un
heilbare Krankheit der er jetzt erlegen aus dem von ihm be
gründeten Geſchäfte auszuſcheiden das ſeitdem von ſeinen Söhnen
und bisherigen Theilhabern in ſeinem Sinne geleitet wird
Wie die WeſerZtg erfährt betrifft der gemeldete Todesfall
in der Familie Falk nicht einen Sohn der Miniſters ſondern
einen hochbetagten Onkel Der Miniſter hat nur einen einzigen
Sohn welcher jetzt Gardelieutenant iſt
S e

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Deutſche Grundkreditbank zu Gotha Das FachblattSang n kemerkt zu den neuerlichen Vorgängen bei der Bank

Bei dieſer Vant ſcheinen ſich wieder ſeltſame Dinge alzuſpielen Jm März d J



eat die Direktionbat Hr Rohauwelt gkexgnhor Eat In Valn in die Diernion en
on nach einigen Wochen wieder aus nachdemleere hen n vom gen als un

wieſen worden Jm Mai trat ſodann Hr Salomonſohn
itinhaber der DiskontoGeſellſchaft in den Aufſichtsrath der Grund Kredit

bank ein und kurze Zeit ſpäter wurde dem Bruder deſſelben die berliner Ver
tretung der Bank übertragen Jetzt nun hat Hr tsanwalt c
die f Z von Hrn Alexander Katz erhobenen und vom Aufſichtsrath als grundlos
urückgewieſenen Beſchuldigungen der Direktoren wieder aufgenommen und letztereZaben deshalb ihre Entlaſſung eingereicht Daneben ſollen aus Veranlaſſung der

erwähnten Beſchuldigungen ſogar Forderungen zum Duell ſtattgefunden haben

aber nicht angenommen worden ſein Daran reiht ſich die Frage wer iſt zum
Direktor in Gotha auserſehen wenn die icbigen Direktoren ausſcheiden
Nach Gotha gehört ob allein oder neben ſeitherigen Direktoren mag
dahingeſtellt bleiben ein ebenſo energiſcher und charakterfeſter wie erfahrener
und beſonders auf dem Gebiete des Grundbeſitzes und Hypothekenweſens kenntniß
reicher und tüchtiger Mann Es ſind erſt einige Jahre ſſen ſeitdem d
große Opfer der Pfandbriefbeſitzer die Möglichkeit des Fortbeſtehens der Ban
eſchaffen wurde Die Neugeſtaltung war leider keine dſgreiſende die großenKenihengen welche mehrere erſte Banken und Bankhäuſer ſich gaben ihren

durchaus rationellen Plan zu einer gründlichen Sanirung durchzuführen ſcheiterten
leider an dem kurzſichtigen Widerſtreben der Beſitzer der nicht vollgezahlten Aktien

Jmmerhin war die Möglichkeit für eine allmälige völlige Geſundung des Jn
ituts geſchaffen wenn es gelang daſſelbe wieder aktionsfähig zu machen Die

bung des Pfandbriefkurſes auf den Stand dervausſetzung hierzu war die f iefku ndPfandbriefe anderer Hypothekenbanken Dies wäre mit Hilfe eines leiſtungsfähigen
Jnſtituts nicht ſWwierig geweſen und gerade nach dieſer Richtung durfte man an
den Eintritt des Hrn Salomonſohn in den Aufſſichtsrath beſtimmte Erwartungen
eznüpfen dies um fo mehr als die Wiederbeſetzung der Stelle eines hieſigen Ver
treters welche man erſt im Jahre wegen gänzlichen Mangels an Ge
ſchäſten für denſelben aufgehoben hatte nur durch die Ausſicht auf demnächſtige
Wiederaufnahme der Beleihungsgeſchäfte eine Erklärung finden konnte Seitdem
iſt nun wieder ein halbes Jahr ins Land gezogen zur Erfüklung dieſer berechtigten
Erwartungen aber iſt kein Anfang gemacht worden die Pfandbriefe befinden ſich
noch auf demjenigen Stande auf welchen ſie in der Kriſis vom Februar d J
urückgeworfen wurden an eine Wiederaufnahme der Beleihungsthätigkeit der
ank kann deshalb nicht gedacht werden und die Ernennung eines berliner Ver

treters erſcheint als ein zweckloſer Luxus Und nun tritt die Wiederauffriſchung
der im März d J vom Aufſichtsrath als unbegründet erklärten Skandalaffäre

inzu wodurch die Direktion ſich zum Verlaſſen ihres Poſtens veranlaßt ſieht
Das Jnſtitut erſcheint ſomit wieder in voller Anarchie und die erſt in kleine

Kreiſe gedrungenen Gerüchte hiervon haben bereits nachtheilig auf die Kurſe der
Pfandbriefe wie der Aktien eingewirkt Noch befinden ſich 81 Millionen Mark
Pfandbriefe in Umlauf und die Beſitzer derſelben haben nicht deshalb ſo große
Opfer gebracht um fortdauernd beunruhigt zu werden Es muß von der Ver
waltung der Bank verlangt werden daß ſie ungeſäumt eine genaue
offizielle Darlegung aller perſönlichen und ſachlichen
Verhältniſſe des Jnſtituts zur Veröffentlichung bringt

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Nagdeburger Börſe

6 Dez 7 DezGranulated M RKryſtallzucker I eKryſtallzucker I 2 vKornzucker 969 eKornz Rend 92 24 10 24 35 24 20 24 85
Rendement 889 23 20 23 40 23 25 23 45
do Rend 750 19 80 21 00 20 00 21 10

Tendenz am 7 Dez Feſt

6 Dez 7 DezBn Brodraffinade M 29 25 Mein Brodraffinade 29 00 29 00
Gem Raffinade 27 75 28 25 28 00 28 50
Gem Melis I 27 25 27 25 e7

Tendenz am 7 Dez Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 7 Dez

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Dez 15 42, 20 bez u 15,25 Jan 15,65 75 bez uBr 15 30 Jan März 15,80 60 bez u Br 15 50 Febr
März bez 15,90 Br März Mai 15 70 bez u BrApril Mat 16,05 82 bez u Br 15,80 G

Tendenz Flau
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 7 Dez Telegr Rohzucker 880 ruhig
Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 gr pr Dez 43 50 per Jan 43 75
pr Jan April 44 10 per März Juni 44 60

London 7 Dez Telegr 96 Javazucker 16 ſtetig Rüben
Rohzucker 15 ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 6 Dez Rübenzucker Sofort 37 75 Fres Dez 38 75
bis Fres Jan April 39 50 Fraucs

New York 6 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 7 Dez Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 7 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

ver März 74,, do per Mai 742/, do per Sept 718/, Ruhig
Hamburg 7 Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 73 do per Mai 73/, do per Sept 702, Matt
Havpre 7 Dez Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von eimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 20 Points Baiſſe Rio
5000 Santos 7000 B Recettes für geſtern

Havre 7 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Ott per Nov

er Dez 93 50 per Jan 93,50 per Aug 1888 90 50 per Dez 86 25
per April per Mai Ru igNew York 6 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 18 do Rio Nr 7
low ordinary per Jan 14 80 do do per März 14 70

Petroleum
Berlin 7 Dez Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

400 Es mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt
250 000 kg Kündigungspreis 24 3 M Durchſchnittspreis M Loco

W dieſen Monat 24 3 per Dez Jan per Jan Febr
r Febr MarzFuin S vo tHamburg 7 Dez Petroleum loco ru Stand white loco 7,45Br 7,40 Gd pr Jan März 6,85 Gd 8

Bremen 7 Dez Schlußbericht Standard white loco 7,10 Br
Feſter

Antwerpen 7 Dez Telegr Schlußbericht Raffſinirtes Type
weiß loco 17/ bez 175 Br pr Jan 17 bez 17 Br pr Jan März
16 bez 17 Br pr Sept Dez bez 17 Br Ruhig

New York 6 Dez Telegr Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork 7 Gd do in Philadelphia 71 Gd Rohes Petroleum in New
Dort D 6 CE do Pipe line Certiſicats D 761/ C

Spiritus
Berlin 7 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 à 1000 10,000 I

n Tralles verſt Term matt Gek 130 000 I Kündigungspr 96,0
M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 96 9 bez per
dieſen Mon 896 4 bis 95 8 bis 96 3 per Dez Jan 96 958 bis 963 bez
per April Mai 5 bis 99 2 per MaiJuni 2 bis 999 bezSpiritus per 100 1 2 100 10,0000 loco ohne Faß 96 9

96,8 nachzuverſt bez Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco
ohne Faß 48,3 48,1 bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß
32 82,6 im Laufe der Woche bez

Nichtamtl Spiritus mit 50 M Verbräuchsabg AprilMai 50,8 50,7 50 9
vez er MaiJuni bez Spiritus mit 70 M VerbrauchsabgabeAprilMai 33,8 bis 33,9 bez unter den noch feſtzuſtellenden Bedingungen
für R r ingahandei z Spiritus

agdeburg Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 0/ loco ohne48 10 48 50 M bei 50 32,80 bei 70 Z T häln ger Fot
ie Aelteſten der Kaufmannſchaftger Magdeburg 7 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

o Z Jg 48 10 48 260 M bei 50 M 32,80 M bei 70 M Steuer
ag Ab Speicher unler freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

Poſen 7 Dez Spiritus loco ohne 50er 45,40 70er30,40 mit Vaghrauchsabgabe a 70 M und bare per er e

et uhigStettin 7 Dez Spiruns matt loco ohne Faß 95 00 do mit 50
1,90 per Dez JanM Konſumſteuer 47,20 do mitS M t v 70 M Konſumſteuer

Breslau Dez Spiritus per 1001 1000 50 M Verbr baben per Dez 46 00 ver Dez Jan bez dec l Scne 4900 t e
rbrauchsabgaben Nov Dez 31,20 per April Mai 3320
Hamburg 7 Dez Spiritus ſtill per Dez 24/,Br per DezJan r m c AprilMai 242/ Br
aris 7 nachm Telegr piritus 46ver Jan 46 50 per San räpri 00 per MaiAug ver D 4300
Paris 7 abends Telegr Spiritus ruhi 46ver Dez 46 00 per April 47 00 per Mai Aug 4800 ver Nov 4600

loco 40 00 à 40,50

Getreide
Berlin 6 Dez Georg

16,00 16,60 geringer 15,00 15,60 Noggen guter 12,10 12,30 inittel 112,05 e 11,60 11,80 Gerſte gute 16,50 18 00 mitiel 13,50 15,00
z Hafer guter 180 1800 mittel i1,10 1160 geringer

70
Berlin 7 Dez Amtl Wetlzen per 1000 kg Loco ſtill

niedriger Durchſchnittspreis Gekündigt 1200 t Kündigungs
preis 159 0 Loco 150 176 M nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität 160,0
T v re Monat und per 3 159,00 169,75 159 5 bez per Jan

r

Termine

Qual Durchſchnittspr Lieferungsqualität 162 0 per dieſen Monat
bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez Roggen per

1000 kg Loco ruhig Termine ſtill Gekünd 400 t Kündigungs
r 119,5 M Loco 116 bis 122 M nach Qualit DurchſchnittsprEeſerinigsgnecuat 119,5 inl guter frei Mühle 118,0 119,0 ab Bahn

per dieſen Monat per Dez Jan 119 119 75 bez per Jan Febr 1888
122,25 bez per April Mat 126 00 126,25 126 00 bez Gerſte per 1000
kg Flau Große und kleine 105 bis 175 M nach Qual Hafer per
1000 kg Loco matt Termine ſtill Gekünd 300 t Kündigungs
Lieferungsqualität 101,5 M pommerſcher mittel 104 108 guter 109,0 112,0
feiner 113 115 preuß mittel 103,5 105 do guter 108 112 feiner 113
ab Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſſ 103,0 108,0 ab Wagen bez
abgel Kündigungsſch v 1 Dez verk per dieſen Monat und per

108,75 bez per MaiJuni 110 5 bez
Magdeburg 7 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 160 136 Weiß

weizen 157 162 glatter engl Weizen 155 161 Rauhweizen 145 152 Roggen

für 1000 kg
Stettin 7 Dez Weizer unveränd 156,00 bis 161,09 per Dez Jan

162,00 per April Mai 170,00 Roggen matt
Dez Jan 114,50 per April Mai 123,00

Köln 7 Dez Telegr Wetzen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer
loco 17,00 per März 17,85 per Mai 18 10 Roggen hieſiger neuer loco 12,50
per März 12,85 per Mai 13 05 Hafer hieſiger loco 11,75

Breslau 7 Dez Roggen per Dez Jan 126,00 per April Mai 125,00
per Mai Jnni 127,50

Hamburg 7 Dez Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 160,00 bis165,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Haferrruhig Gerſte ſtill

Wien 7 Dez Telegr Weizen per Frühjahr 7,59 Gd 7,64 Br per
MaiJuni 7,64 Gd 7,69 Br Roggen per Frühjahr 6,10 Gd 6,15 Br per
MaiJuni 6,20 Gd 6,25 Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,94 Br per
MaiJuni 5,98 Gd 6,03 Br

Peſt 7 Dez Telegr Weizen loco kaufluſtig ver Frühjahr 7,30 Gd
7,32 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,54 Gd
5,55 Br per MaiJuni Gd BrParis 7 Dez Telegr Schlußbertcht Weizen behauptet per Dez
22,75 per Jan 22 80 per Jan April 23 10 per März Juni 23 60 Roggen
behauptet per Dez 14 10 per März Juni 15 00

Paris 7 Dez abends Telegr Weizen träge per Dez 22 60
per Jan 22,75 per Jan April 23 00 per März Juni 23 50

Antwerpen 7 Dez Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
Rog en unveränd Hafer ſtill Gerſte unbelebt

Amſterdam 7 Dez
Nov 192 per März 194 Roggen loco höher
März à 108 à 109 per Mai 108 à à à

London 7 Dez Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztenMontag Weizen 4100 Gerſte Hafer 33700 Jrt Weizen ruhig
Gerſte ſtetig Hafer ſtetig Malzgerſte

London 7 Dez Telegr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 4050 Gerſte Hafer 33740 Ort Weizen ruhig engl
T feſt fremder Gerſte höher Hafer ſtetig ruſſ Hafer ſiramm
übrige Artikel feſt Mahlgerſte Preiſe

New York 6 Dez
per Nov D 898 per Dez D

948 C 90 C per Mai D
Hülfenfrüchte

Berlin 6 Dez Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 80
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 7 Dez Amtl Mais per 1000 Loco feſt
S Gekündigt t Kündigungspr M

M Loco 115 126 M n Qual per dieſen Mon und per Dez Jan 116,5
er Jan Febr per April Mai 121 0 per MaiJuni bezn rer 1000 Kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 116 123 M nach
ualität

Wien 7 Dez
per Juni Juli 6,30 Gd 6,35 Br

Peſt 7 Dez Telegr Mais per Juli Aug Gd Br perMaiJuni 5,83 Gd 5,85 Sr
London 7 Dez Telegr Mais theurer Bohnen u Erbſen anziehend

Linſen ſh höher als vor Woche neue
New York 6 Dez Telegr Mais New 63

Mehl
Berlin 7 Dez Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg inkl

Sack Geſchäftsl Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis per d Monat 17 05 per Nov Dez bez per
Dez Jan 17 05 17 10 bez per Jan Febr 1888 17,20 bez per Febr
März per April Mai 17,60 17,65 bez

Berlin 7 Dez Weizenmehl Nr 00 23 50 22,00 Nr 0 22,00
20,25 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr 0 u 1
17 25 16 00 do feine Marken Nr 0 u I 18,50 17,25 bez Nr O 2 M
höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl Sack

Paris 7 Dez nachm Telegr Mehl behauptet per Dez 50 40
per Jan 30 50 per Jan April 50 80 per März Juni 51 30

Paris 7 Dez abends Telegr Mehl 12 Marques träge pr Dez
50 50 per Jan 50 40 per Jan April 50 75 per MärzJuni 51,25

London 7 Dez Telegr Mehl ruhig feſt
New York 6 Dez Telegr Mehl 3 D 40 C

Butter Eier Fleiſch
Berlin 6 Dez Pol Präſ u e von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammel
t Butter 1,80 2,80 M per 1 Kg Eier 2,60 4,00 M per

Stück

New York G Dez Telegr Speck nominell
Kartoffeln

Berlin 6 Dez Pol Praſ Kartoffeln 3,25 5,75 M per 100 Kg
Metalle Kohle

Breslau 7 Dez Telegr Zink Gieſches Erben W H Marke
Norma und Hohenlohe 17,25 bez Godullamarke 17,90 Schleſ Vereinsmarke

bez

Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantse ew 7 Dez
Glasgow 7 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mi numberswarrants 42 ſh 10 d gr t wed
Amſterdam 7 Dez Telegr Bancazinn 92
London 6 Nov Zinn 160 Lſtrl Kupfer 69/ Lſtrl Zink 172

Lſtrl Blei engl 15 Lſtrl ſpaniſches 15 Lſtrl
e 3 k 5 Dez Zinn auſtr Nr 1 35 90 Doll Eiſen Nr 1 Colt

nes 21 25 D

Termine

Schiſſfahrt
Norddeutſcher Lloyd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und Baltimore Linien
Beſtimmung

S Fulda Bremen 28 Nov 2 Uhr nachm in Bremerhafen
Saale Bremen 1 Dez 3 Uhr nachm in Bremerhafen

S Elbe Bremen 26 Nov 5 Uhr nachm von New HYorkS Aller Bremen 30 Nov 8 Uhr vorm von RNew Hoork
S Werra Bremen 3 Dez von New NorkS Ems NewYork 2 Dez 1 Uhr nachm in New Hork
GlTrave New York 1 Dez 9/ Uhr nachm von Southampton
Rhein Bremen 23 Nov von BaltimoreHermann Bremen 30 Nov s von BaltimoreAmerika Baltimore 30 Nov e in BaltimoreWeſer Baltimore 30 Nov a von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Ohio Bremen 1 Dez in BremerhafenLeipzig Vigo Corung Antwerpen Bremen 27 Nov St Vincent paſſirt
Baltimore Liſſabon Antwerpen Bremen 27 Nov St Vincent paſſirt
Straßburg Corunga Antwerpen Bremen 27 Nov von Buenos Aires
Condor La Plata 24 Nov von AntwerpenFrankfurt La Plata 2 Dez von Corunader Linien nach Oſt Aſien und Auſtralien
absbur Bremen 2 Dez in Antwerpene lern Auſtralien 23 Nov in Adelaide5 o laufen e T in türnberg uſtralien von AntwerpenPreußen Bremen 3 Dez von SingaporeNeckar Oſt Aſien 29 Nov in Genua

224

t 17,00 17,60 ine
re mr iel 11,85

4095

31
490 Preu
3

3 Staats Sch Sch
P e en hſtb 102,00 bzCentr Pföbr 102h d 98,40 b

r 102 0 M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Qual 490 o
59 Pr Hyp B
40 do div Ser 100 rz

Dez Jan 101 75 102 00 bez per Jan Febr 104,75 per April Mai 109,0

120 124 Chevaliergerſte 155 150 Landgerſte 120 128 Hafer 104 120 M

loco 119,00 bis 114,00 per

Telegr Weizen auf Termine unveränd per
auf Termine unveränd per

Telegr Rother Winterweizen loco D 90

Durchſchnittspreis

Telegr Mais per MaiJunt 6,30 Gd 6,35 Br

4

4

3

4

4

Z

3

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dentſche n ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Per AprilMa 168,75 168 0 bez per MaiJuni 1 0,25 42
We neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg 3 do

Loco ſti Gek t Kündigungspr M Loco 156 176 M nach 39
4

31 do31 Goth
3

3 do

Deutſche ReichsanlWe e

do do

106,90 bzG
100,10 bzG

St Anl 106,70 z
100,30
100,20 8

40 bz
Loſchftl Centr Pfobr 87,70 bz

40 Sächſ Rentenbr 104,20 b z

Deutſche Grundſch Bk 101,50 Gvh a 97,50 GO FPfdbr ab 104,50 GPrg II ab 101,60 bz

3 do III rzb a110ab 97,60 bzG
3 do IV rzb a110ab 97,75 bzG

W Pfeouus u59Prß Ctrb 110rz 116,5
d 100 rz 103,10 BVI Ioörz 110,40 G

101,90 bz
40 Südd Boden Kredit 101,50 bzG
409 D Hp B Pfd Berlin 102,00 bzG

490 do i59 Ruſſ Boden Kredit
590 do Centr Bd Pf

Meiningen 101,80 G
91,50 G
73,80 bz

69 NewYork Stadt Anl 129,40 G
Oeſt Papier Rente
do Silber Rente

40 Oeſt Gold Rente
59/0 Ungar PapierRente
49/0 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente

6560 bzB
99,10 bz
88,60 e
79,25 8
96,25

3 9 Halleſch e Stadt Anl 98,50 B
3 Kopenh Stadt Anl 95,50 G
49 Liſſab Stadt Anl
Römiſche
59 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872

Ruſſ Anl 1877
1880

S

3

r

76,80 bzG
98,25 boB

100,90 b
92,60 bz

78,70 b
92,25

nt Anl II 52,90 bz
II 53,60 bzRuſſ Gold Rente 1883 107,10 bzG

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn
Kronpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen
Marienburg Mlawka
Mecklenburg
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn
Ruſſiſche Südweſtbahn
S Berlin Dresden

Narienb Mlawka
ca Oſtpr Südbahn
v Saalbahn
H i WeimarGera

47,70 bzG
21,50 G
88,70 bz
81,75 bz

118,25 bz
73,10 bz
97,90 bzG
46,00 bzG
131,90 bz

65,20 bzG
56,60 G

106,00 G
105,60 bzG
104,50 bzG
84,10 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

e

do4

4

Mad e Halberſt 1865

4 do Leipzig A4 psig
3

4

4

do

do

do

Div

do Wittenberge

e g kvo

Niederſchl Märk I
Oberſchl E gr

do 4 Lit H gr

Kgl

3 Renten Anl

3 dodo

30/Staatsanl 1855
490
4090
4

do

do

do 67 ab5
31/ Landrentenbr

Eiſenb St Akt9/10 Altenburg Zeitz
15 AuſſigTeplitz

Obligativnen

Verſchiedene 49
abgeſtempelt zum Bezug
p 31 /0 Konſols

3 Brg Märk III
do Vdo

do

do

do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C
4 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III kv
4 Berlin Stettin gar
42 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H
4 Köln Minden T

r ne
99,75 b102,80 8

102,80 bz
103,00 bzG
103,00 bz

10260 G

102,90 bz
107,25 G
102,75 G
102,75 G

10275 bz

99,30 bz

102,70 bz

Berliner Börſe vom 7 Dezember
4/ Oberſchl Em v 79 104,30
4 do do 80 102,75 B4 Rechte OderUfer 102,75 b
4 Thüringer VI
4 Böhmiſche Nordb Gold 105,00 G

5 DuxBodenb II 84,75 bz
5 do III 107,00 b4 Gal Karl Ludw 80,50 9
5 Kaſchau Oderberg 81,50

ar i Nudel 32 Prior 7300 5
onprin olf 49 Prior 73
do Salzkg Gold 4/0 do 1004 Lemb Czernow ſt fr 72,25 G

3 Oeſt Frz Stb alte ,25
do 18743 773 do Ergänzung 376,50 G

4 do Goldprior 99,75 bz
3 do v 1885 376,00 b5 Oeſterr Nordweſtb 84,75
3 Südoſt Bahn Linb 293,40 bz
5 do Obl 101,205 Ungariſche Nordoſtb 78,50

do Gold 101,90 B
5

do Oſtbahn I Em 77,00
do do II Em 101,75

5 CharkowAzow 91,90 bz
4 JwangorDombrow 83,50 bz
5 KozlowWoroneſch

5 Kursk Kiew SMoscoKurst 490 Prior 78,50 bz
4 Mosco Rjäſan 87,99 bz
5 do Summolensk 91,00 b
4 RjäſanKozlow 84,90 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,50 bz
5 SchujaJwanowo 90,00 b
4 Südweſtbahn 77,25
5 Warſchau Wien IV 100,00 G
5 do V 100,00 G3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,00 bz
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 62,80 bz

Bank und Jnduſitrie Aktien

AachenDiskonto 106,60 G
Berliner Handels Geſ 153,00 bz
Darmſtädter Bank 137,25 G
DiskontoKommandit 289,50 bzG
Deutſche Bant 161,50 b
do Genoſſenſchaftsbank 124,50
do Hyp B Verlin 60 102,50 be
do do Meiningen 40/0 96,40 b

Dresdener Bank 25,50 bzB
Leipziger Prigikhegealt 174,40 bzG
Magdeb Privatban 113,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,40 B
Oeſter KreditAnſtalt 444,50 bz
Reichsbank 134,00 be
Sächſiſche Bank 109,75 bz
Schleſ BankVerein 110,75 bz
Weimariſche Bank 51,25 G
AdmiralsgartenbadAkt 118,00 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 157,00 bz G
Deſſauer Gas 169,50 G
Eilenburg Kattun 87,90 G
Halleſche Maſchinen 217,50 bz
Leipziger Brauerei Riebeck 295,00 b

Laurahütte 90,75 bzPhönixBergwerk Lit A 83,40 bzG
do do B 24,50 G

Dortmunder Union St Pr 67,70 bz
Bochumer Gußſtahl 135,25 b
Hörd Hütt V tonv 53,75 bzG
Glauziger Zucker 87,00 b
Körbisdorfer Zucker 102,00 bzGSächſ Th Vr V St A 129,00 b

do St PriorSächſ Maſch Hartmann 121,00 bzGdo Stickmaſchinen 95,50 8
Zeitzer Maſchinen

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſf Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T

Wien öſt W 100 fl 8 T 161,15 bz
Petersb 100 S R 3 W 177,10 vz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard i u 4
Amſterd 22/2 Brüſſel 3/, London 4
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten

212,90 B

Sovereigns 20,31 G
Engl Banknoten h20Francs Stücke

Dollars
Jmperials
Se Banknoten 80,55 bz
eſterr do 161,59 bzRuſf do 178,55 bz

5000 00,65 bz

90,65 b
500 91,10

100 95,25
500 101,60

104,25 G
104,10 G
99,40 G

180,00
271,90

6 Böhm Wefſtb 50 g 116,00 G

7,62 e n5 o do9 Dux Bodenbach

it A

128,50 P
5i Frz Joſ B 52/09

9

Eiſenb St P A
82 AltenburgZei
9 Dux Bodenb Lit A 130,00 Gr do B 130,00 G

Bank t Kred A
/2 Allg D Kr A Lpz

7 Dresdener Bank
Geraer Bank

165,00 G

125,00 G
74,00 G

do Hdls u Krdtb 97,00 G
55 Gothaer Privatbank 115,00 P

5,80 Leipziger Bant 131,50 bzG
s do KaſſenVerein 101,50

do Dist Geſellſch 6,7564/20 Sächſ Bank
O Weimar Bank neue
7 Zwickauer

Jnd Akt Pr nStamm Brior
Chemn Werkz
Fbr Zimmerm

109,50 P

113100 G

72,50 G
10 Eröllw Papierfabr 156,00 G

55 do Schuldverſchr 106,00 G
O Dörſtewitz Rattm
1 D W M Sonderm

u Stier Vorz 36,00 G

60,00 G

4 Geraer Juüteſp u W 102,00 G
12 Germania Schw u

5
2

67,00
alleſcheſStraßenB 127,00
etteElbſ Geſ Akt

121,90 bzG
B 69,25 P

174,75 bzG

71,75 G

Leipziger Vörſe vom 7 Dezember
Zf Kgl Sächſ Thlr4 Rans Gw 1882 d 101,25

4 do 103,0041 do 1879 103,505 doEm 1875 103,754 Lpz Stadtobl1884 105,25
4 do 1876 105,003 Altb Landobl 101,50
4 do do 20
Div0 görbisd Zeeryebr ist
3 Leipz Baubank 74,00
18 do Kammgarnſp 215,00
112 Lpz Malzf Schkeud 197,00
7 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 102,25 bzG
Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 123,50 P
Sächſ Webſtuhlfabr

Schönherr

do St Prior 132,00 G
Ver S Thür Z
u

Zeitzer Par u S Akt 70,90
do do Oblig 102,00

Weſteregeln Part

Oblig 104Zuckerfabrik Glauzig 87,50 bzG
ckerraſfinerie Halle 136,00 bz

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer 1
Böhm Nord
B ſhtieh b b
u r Ndwdo Em 1871
do do 1372
do Gold

DuxBodenbach
do Em 1871
on d ger t

Köflado mung u 72
e

ag Dur
do GoldPragTurnau
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